38. Jahrgang. 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Ausgabe, 


Zeitung 


(Auflage über 10 000.) 


landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 


gaſſe %, bei ſämmtlichen 
1895. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
FCC 


Telegramme. 


Maifeier. 

Berlin, 1. Mai. Wie der „Dorwärts“ meldet, 
iſt von der Gewerbeausſchuß-Commiſſion folgende 
Reſolution beſchloſſen worden, die heute in der 
Maiverſammlungen vorgelegt werden ſoll: 

Die heute am 1. Mai 1895 an der Maifeier 
Theilnehmenden fordern auf's neue in Ueber- 
einſtimmung mit den Arbeitern aller Länder und 
auf Grund der auf den internationalen Congreſſen 
gefaßten Beſchlüſſe die geſetzliche Einführung des 
Achtſtundentages, Beſeitigung der Kinderarbeit, 
Schutz der Frauenarbeit, überhaupt einen energi- 
ſchen Schutz der Arbeit und proteſtirt gegen die 
Umſturzvorlage, in der ein Ausfluß des Alafjen- 
charakters liegt. 

Madrid, 1. Mai. Der Zuſtand des Herzogs 
von Orleans ift bedenklich. Es iſt Lungen- 
entzündung zugetreten. 

Hongkong, 1. Mai. 
Zälle von Peſt conſtatirt. 

San Francisco, 1. Mai. Alle hier liegenden 
eiſernen Schiffe ſind gechartert, wie es heißt, um 
200 000 dem Syndicat gehörige Tonnen Weizen 
nach Liverpool zu bringen. Dierzig weitere, hier 
erwartete Schiffe ſollen für denſelben Zwech 
gechartert werden. 


| Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Mai. 


Geſtern ſind hier drel 


eit 


abgegeben 
daten Meiſt 


ſervativen Wülfing 3945, 
candidaten Stötzel 8649, für 
Candidaten der Mittelſtanbsparteien gemmann 2328 
und für den antifemitidren Candidaten Wendlandt 
834, während ſich 17 Stimmen zerſplitterten. Die 
Ausſichten für den freiſinnigen Candidaten, in der 
Stichwahl zu ſiegen, waren alſo mehr als ſchwach, 
um ſo mehr, als die Socialiſten die größten 
Anftrengungen machten, um den Wahl- 
hreis zu behaupten. Noch am Sonntag ſprach 
Abg. Liebknecht in Meitmann in einem von der 
Socialdemokratie errichteten Zelt vor einer Der. 
ſammlung von 3000 Perſonen. Er ſchloß mit 
der Ausführung, es wäre eine Schmach für die 
Partei, wenn der Wahlkreis verloren ginge. 
den Gieg von Meiſt gebiete die Pflicht, das er- 
warte die Partei in ganz Deutſchland. — Aber 
trotzdem iſt es zu dieſer „Schmach“ gekommen. 
Es wird uns heute berichtet: 

Lennep, 1. Mai. (Telegramm.) Bei der 
geſtrigen Reichstags Stichwahl im Wahlkreiſe 
ur . K ge 


Guftav Frentag f. 


Wiesbaden, 1. Mai. 
Guftav Freytag iſt 
10 Uhr geſtorben. 


„Unſer Leben währet fiebjig Jahre und wenn 
es hoch kommt, ſo ſind es achtzig Jahre, und 
wenn es köſtlich geweſen iſt, iſt es Mühe und 
Arbeit geweſen“, ſagt der Pſalmiſt, und dieſe 
Worte finden ihre volle Anwendung auf das 
Leben des großen deutſchen Dichters, den der un- 
erbiitliche Tod joeben aus unſeren Reihen geriſſen 
hat. Die große Bedeutung, weiche Guſtav Freytag 
für die Entwicklung unſeres geiſtigen Lebens ge- 
wonnen hat, liegt darin, daß er während 
der ganzen Zeit ſeines Lebens ein nationaler 
Schriftſteller in des Wortes beſter Bedeutung 
geweſen iſt. 

daß er dieſes werden mußte, hat er uns in 
ſeinen Erinnerungen aus ſeinem Leben in lebendiger 
und anziehender Weiſe geſchildert. Er iſt am 13. Juli 
1816 in dem kleinen ſchleſiſchen Städtchen Kreuz- 
burg geboren, wo feinem Dater, einem tüchtigen 
Arzte, bei Einführung der Städteordnung im 
Jahre 1807 das Amt eines Bürgermeiſters ange; 
boten worden war. Es ſpricht jehr für den 
patriotiſchen Sinn des Mannes, daß er ſeine 
große Praxis aufgab und das jehr gering be- 
ſoldete Amt annahm, das, wie ſein Sohn uns 
berichtet, feine ganze Kraft in Anſpruch nahm, 
denn er hatte nicht nur ſich ſelbſt in die Ver- 
waltung, ſondern auch ſeine Bürgerſchaft in das 
Selbſtregiment einzugewöhnen. 

Die Jugendzeit, die Freytag unter der liebe- 
vollen Leitung eines ſolchen Vaters verlebte, iſt 
beftimmend fur ſeine ganze Laufbahn geweſen 
und er ſpricht das ſelber mit folgenden Worten 
aus: „Daß es für mich leicht wurde, in den 
Kämpfen meiner Zelt auf der Seite zu ſtehen, 


(Telegramm.) 
geſtern Abend 


23 
— 


ſinnigen Volkspartei, Ziſchbeck, 
Summen Mehrheit über Meiſt (Soc.) geſiegt. 

Dieſer Sieg iſt das Reſultat des einmüthigen 
Zufammengehens aller bürgerlichen Elemente. 
Die Partei Wülfing (3945 Stimmen) und die 
Centrumspartei (3649 Stimmen) hatten öffentlich 
aufgefordert, für Ziſchbeck zu ſtimmen. Daſſelbe 
hatte der freiconfervative Candidat der Mittel 
ſtandsparteien Kemmann gethan. Nur die Führer 
der Conſervativen hatten Stimmenthaltung an- 
gerathen, ebenſo die „Kreuzztg.“ und das Organ 
des Bundes der Landwirthe. Aber die Wähler 
haben dieſen Rath, der gleichbedeutend war mit 
einer Unterſtützung der ſocialiſtiſchen Candidatur, 
offenbar nicht befolgt. Auch mag es gelungen 
ſein, noch ſtarke Reſerven aus den 14 500 Wählern, 
die ſich am erſten Wahlgange nicht betheiligt 
hatten, heranzuziehen. Und fo ift den Social- 
demokraten das Mandat entriſſen worden, ein 
erfreulicher Vorgang, von dem nur zu wünſchen 
wäre, daß er überall die gebührende Würdigung 
und Nachachtung fände. 


Sehnſucht nach dem Cartell. 


Die Conſervaliven haben ſich in letzter Zeit ſehr 
wenig freundlich gegen die Nationalliberalen ver- 
hallen, auch Herr v. Manteuffel auf dem Erfurter 
Parteitage hatte nur harte Worte für dieſelben. 
Das Cartelliuch ift zerſchnitten. Darüber trauert 
das Organ des alten Curſes, die „Berl. Neueſte 
Nachr.“. Sie ſchreiben: 

„Wir können dies nur aufrichtig bedauern. 


Das Zuſammenfaſſen der alten Cartellparteien 


iſt in den letzten Wochen auch vom Fürſten 
Bismarck ſeinen Zuhörern und damit der 
ganzen Nation dringend an das Herz gelegt 
worden. Es erſcheint in der That unerfindlich, 
wie die Conſervativen ſich ein Regieren des 
Reiches und Preußens auf die Dauer anders 


denken wollen, als durch ein Zuſammengehen 
5 J 300 haben die engliſchen Kriegsſchiffe „Wildſwan“ und 


der gemäßigten reichstreuen Elemente. Wollen 
die Conſervativen ſich nicht auf dieſe ſtützen, ſo 
bleibt ihnen nur das Centrum übrig, 
Bundesgenoſſenſchaft im Lande nicht verſt 

werden und der confervativen Partei d 
Boden völlig rauben würde. Es iſt hohe 3 


daß die drei alten Cartellparteien die Wege der 
Annäherung und Verſtändigung wiederfinden.) 


Wie man gerade jetzt, wo die Führer der 


Agrarier in der conſervativen Partei eine Politik 


treiben, die weder die Regierung noch irgend eine 
gemäßigte Partei mitmachen kann, das Cartell 
wiederaufleben laſſen will, ift ganz unverſtändlich. 


Die diplomatiſche Intervention gegen 
Japan. 

Auch bis heute liegen beftimmte amtliche Nach. 
richten über die Intervention der Mächte gegen 
die Beſtimmungen des Friedens von Ghimonojehi 
noch nicht vor. Sämmtliche Meldungen darüber 
gründen ſich nach wie vor auf Muthmaßungen. 
So meldet die „Wiener politiſche Correſpondenz“, 
daß die diplomatiſche Note Rußlands in ſehr 
entſchiedenem Ton gehalten ſei. Außerdem er- 
klärte der Miniſter des Auswärtigen FJürſt 
Lobanom dem japaniſchen Geſandten, daß er 
keine Rückſicht auf die Befürchtungen der japa- 
niſchen Regierung nehmen könne, daß nämlich in 
Japan ein Bolksaufftand entſtehen könnte, falls 
das japaniſche Cabinet den Forderungen Ruß- 
lands, Frankreichs und Deutſchlands nachkäme. 

Das RNeuter'ſche Bureau will aus guter Quelle 
wiſſen, daß Japan auf die Vorſtellungen Deutſch- 
lands, Rußlands und Frankreichs noch nicht ge⸗ 
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welcher die größten Erfolge zufielen, das ver ⸗ 
danke ich nicht mir ſelbſt, ſondern der Fügung, 
daß ich als Preuße, als Proteſtant und als 
Schleſier unweit der polniſchen Grenze geboren 
bin. Als Kind der Grenze lernte ich früh mein 
deutſches Weſen im Gegenſatze zu fremdem Volks- 
thum lieben, als Proteſtant gewann ich ſchneller 
und ohne leidvolles Ringen den Zugang zu freier 
Wiſſenſchaft, als Preuße wuchs ich in einem 
Staate auf, in dem die Kingabe des Einzelnen 
an das Vaterland ſelbſtverſtändlich war.“ 

Frentags Leben iſt ohne große äußere Er- 
ſchütterungen verlaufen, es war ein Lebenslauf, wie 
ihn faſt alle Gelehrten in der damaligen Zeit geführt 
haben. Was er vor vielen anderen Zeitgenoſſen vor- 
aus hatte, waren die ſonnigen Tage feiner Kinder ⸗ 
jahre. Es war ein Kinderleben, ſchreibt er dar⸗ 
über, wie es in der Kauptſache allen Zeitgenoſſen 
verlief, deren Wachsthum von liebenden Erziehern 
behütet wurde. Das heitere Licht, welches durch 
glückliche Käuslichkeit und durch die Zärtlichkeit 
guter Eltern über das Dafein des Kindes ver- 
breitet wurde, bewahrte der ältere Mann Zeit 
ſeines Lebens in der Erinnerung als das höchſte 
Glück ſeiner Jugend. 

Er abfolvirte das Oymnaſium zu Oels und als 
er zur Univerfität nach Breslau abging, ſchrieben 
ſeine Cehrer Rühmliches über ſeinen griechiſchen 
und lateiniſchen Erwerb in fein Schulzeugniß, ſie 
waren der Meinung, daß er auf den gebahnten 
Wegen der klaſſiſchen Philologie fortgehen würde. 
Doch es kam zum Glück für die deutjce Literatur 
anders. Daran war zunädft fein Leben als 
Corpsburſch der Boruſſia Schuld, welches ihn in 
die en bern og verſetzte, die 
Breslau frühzeitig zu verlaſſen und feinem Dater 
dann zu beichten, was er als Corpsburſch zu v 
und als Student zu wenig gethan hatte. 


Areis von Männern kennen, welche auf 


deſſen 


Univerfität 


ging nach Berlin und lernte dort bald einen 
feinen 


eennep- Mettmann hat der Candidat der frei- antwortet 
mit circa 400 Tagen erwartet werde. 


5 Major Tejerizo die Aufſtändiſchen in Ramon- 


find 62 gefallen und viele verwundet; die jpani- 


hat, daß die Antwort aber in einigen 


Die „Times“ meldet aus Kobe: Der ruſſiſche 


und der deutſche Geſandte haben ſich geſtern von 


Zohio nach Kobe begeben, wie man glaubt, 
behufs einer Beſprechung mit dem Premier- 
miniſter und dem Miniſter des Auswärtigen. 
Der franzöſiſche Geſandte wird gleichfalls in Kobe 
erwartet. 

In China ſtoßen die harten Friedensbedingungen 
beim Doltze ebenfalls auf heftigen Widerſtand, 
namentlich wird die Abtretung von Formofa 
ſchwer empfunden. So verlautet aus Kobe, daß 
die mit der Abtretung der Inſel unzufriedenen 
Einwohner den Beſitz der auf derſelben befind- 
lichen Bergwerke u. . w. der engliſchen Regierung 
angeboten hätten, wenn dieſelbe ſie vor der 
Annexion durch Japan behüten wolle. Ein eng- 
iiſches Kriegsſchiff iſt auf dem Wege nach den 
Pescadores-Inſeln, um von dort den Cor- 
reſpondenten der „Times“, ſowie deſſen Gefährten 
zu holen. Man glaubt, daß die Japaner wünſchen. 
die von ihnen begangenen Niedermetzelungen der 
chineſiſchen Garniſonen auf den Pescadores- 
Inſein zu verheimlichen. die ausländiſchen Con- 
fuln auf FJormoſa berathen mit dem chineſiſchen 
Gouverneur über Maßregeln zur Sicherheit der 
Ausländer für den Fall, daß die chineſiſchen Sol- 
daten ſich wiederum empören. 


Der britiſch-nicaraguaniſche Conflict. 
Eine gütliche Beilegung des Streitfalles zwiſchen 
England und Nicaragua gewinnt an Wahrſchein- 
lichkeit. Es wird uns heute darüber telegraphirt: 


Newnork, 1. Mai. (Telegramm.) Die Regierung 


von Nicaragua hat beſchloſſen, die Bezahlung der 


von England geforderten Entſchädigung unter der 
Bedingung zu leiſten, daß England das von ihm 
beſetzte Gebiet räumt. 

Die Antwort Englands ſteht noch aus. Zunächſt 


„Satellite“ Befehl erhalten, ſich nach Paſo de 
Caballas bezw. San Juan del Sur zu begeben, 


eriſchen Geiftes werde in San Juan del 


Sur ein Aufftand befürchtet, falls die Engländer 
landen 


Ein Sieg der Spanier. 


Wieder wird ein Sieg der Spanier aus Cuba 
gemeldet. Nach einer Depeſche aus Havanna hat 


Yagueras geſchlagen. Don den Aufftändifchen 
chen Truppen hatten 6 Todte und 3 Verwundete. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Mai. Die Kaiſerin fuhr geſtern 
von Station Wildpark zu Wagen mit den Kindern 
nach dem Neuen Palais, wo die haijerlide 
Familie von jetzt ab bis zum Winter rejidiren 
wird. Die Kaiſerin dürfte einen Frühjahrs- 
aufenthalt zur Kur in Ems beabſichtigen, wenigſtens 
hat fi, wie das „Berl. Tabl.“ mittheilt, das 
Berliner Oberhofmarſchallamt bei der Bade⸗ 
direction nach dem Beginn der Kur und den 
Kurmitteln erkundigt. 

Berlin, 1. Mai. (Telegramm.) Die Stempel - 
ſteuer-Commiſſion des Abgeordnetenhaufes hat 
den Stempel für Verſicherungspolicen auf ¼½ 
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ſpäteren Cebensgang von entſcheidendem Einfluß 

eweſen find. Charakteriſtiſch für den Gang 
einer Studien iſt die Diſſertation, die er ver- 
aßte, um die „akademiſche Kandhabe“ vor 
einem Namen zu erhalten; ſie handelte „über 
die Anfänge der dramatiſchen Poeſie bei den 
Deutſchen“. Als er dieſe Diſſertation ſchrieb, 
hatte der Zweiundzwanzigjährige bereits ein 
Drama verfaßt und als er nach beendetem 
Studium im Kauſe der Eltern erholte, 
ſchrieb er ein zweites Schauspiel: „Die Söhne der 
Falkenſteiner“, Zeit: Mittelalter, darin zwei feind- 
liche Familien, deren Zwiſt durch Liebe ausge- 
glichen wird, wie man ſieht, gerade heine un- 
erhörte Idee. 

Aber noch war die Zeit für ihn nicht gekommen, 
in der er der Bühne praktiſch näher trat, Er 
ging zunächſt nach Breslau und habilitirte ſich 
dort als Privatdocent für deutſche Sprache und 
Literatur, Wiederum war es das deutſche Theater, 
welches ihm den Stoff zu feiner Diſſertation zur 
Bewerbung um das akademijche Lehrfach lieferte; 
er ſchrieb eine Abhandlung über die Dichterin 
Krosvith, welche zur Zeit der ſächſiſchen Kaiſer 
jene merkwürdigen Komödien verfaßt hat, um 
der Hetärenwirthſchaft in den Luſtſpielen des 
Terenz Beiſpiele von weiblicher Enthaltſamkeit 
und Verachtung der irdiſchen Liebe entgegen zu 
ſtellen. Neben feiner Thätigkeit als akademifcher 
Lehrer wendete ſich Freytag wieder dem Drama 
zu und 1841 verfaßte er ſein erſtes Luſtſpiel 
„Hum von Roſen“, wie er felbft jagt, bei nur 
eb ungenügender Kenntniß der Bühne. Das Luft- 
piel wurde von der Intendanz des Koftheaters in 
Berlin mit einem Preiſe gekrönt und gelangte an 
mehreren Theatern, darunter auch in unſerem 
Stadttheater zur Aufführung. Das Luſtſpiel hatte 
keinen bedeutenden Erfolg, aber ſeine Schickſale 
machten den Dichter nachdenklich und veranlaßte 
ihn zum Beſten des deuiſchen Theaters zu einer 


an beiden Punkten eine paſſive Blokade ein- I 


* Aus Managua erfährt die „World“, in Folge 
5 Mehrere den Eingeborenen ſich zeigenden auf- 


Procent der gezahlten Prämie feſtgeſent. In allen 
Zällen, in denen die gezahlte Prämie 300 DIR, 
nicht überſteigt, beträgt der Stempel 1 ¼ Procent. 
Werden bei Verſicherungen gleicher Art von einer 
Geſellſchaft mehrere Policen für eine Perjon aus- 
geſtellt, ſo berechnet ſich der Stempel nach der 
Geſammtſumme. 

* Berlin, 30. April. Der heutigen Sitzun 
des Comités für die Gröffnungsfelerlihheiten 
des Nordoſtſeekanals im Reichsamt des Innern 
wohnte das Präſidium des Reichstages bei. Der- 
ſchiedene Ergänzungen des Programms wurden 
erledigt, auch der Kreis der Einladungen feit- 
geſetzt und die Form der Einfahrt in den Kanal 
debattirt, auch die Betheiligung der Preſſe be- 
rathen. Die Kinfahrt von Berlin ſoll in zwei 
Sonderzügen erfolgen. (W. T.) 

[Die Kaiſerin Friedrich] äußerte, nach einer 
Meldung aus Bremen, die beſtimmte Abſicht, zur 
Aufführung des „Chriſtus“ von Rubinftein dort- 
hin zu kommen, wenn ihre Reiſedispoſitionen es 
irgend geſtatteten. 


„Derpflegungsſtationen.] Der Entwurf eines 
Geſetzes über die Verpflegungsſtationen, über den 
bereits berichtet worden iſt, iſt dem Abgeordneten - 
hauſe zugegangen. 

* [Der Städtecongreß gegen die Umſturz⸗ 
vorlage.] Dem Comité für den Aufruf zur Der- 
ſammlung communaler Vertreter am 5. Mai d. J. 
gegen die Umfturjvorlage find noch folgende 
Herren beigetreten: Dr. Kiſſel, Mitglied des Stadt- 
raths, Neu-Breiſach; Kolwitz, Gtadtvsrordneten- 
Dorfteher, Bromberg; Rafchke, Stadtverordneter, 
Zittau; Rümelin, Oberbürgermeifter, Stuttgart, 
Dr. Scharlau, Stadtverordneten-Dorſteher, Stettin 
und Schlecht, Stadtverordneter, Andernach. 


* [3u dem Vorgehen des Miniſters v. Köller 
gegen die agrariſchen Landräthe] bemerkt das 
„Volk“: „Das kann man Herrn v. Köller nicht 
verdenken. Derwaltungsbeamte find nun ein- 
mal ihrer ganzen Stellung nach abhängig. Jeden- 
falls zeigt ſich hier wieder, wie bedenklich es für 
die conjervative Partei iſt, daß in ihrer Organi- 
ſation die Derwaltungsbeamten, ir sbeſondere die 
Landrätge, eine jo große Rolle ſplelen.“ 

Wo bliebe aber die conſervatlve Partei ohne 
dieſe Candräthe, insbeſondere ohne den ganzen 
behördlichen Apparat bei den Wahlen?! 

* [Ein Congreß der deutſchen Vollenwaaren⸗ 
5 wird in den Tagen vom 19. bis 
zum 21. Mai in Kirchberg in Sachſen ſtattfinden. 
Der et wird ſich auch mit der Währungs- 
frage befaſſen und zu den beſtehenden und zu 
erwartenden Handelsverträgen Stellung nehmen. 
Ueber die „Börſenreform und ihre Bedeutung für 
die Textil-Induſtrie“ wird der Rechtsanwalt 
Eſchenbach-Berlin referiren, welcher ſeiner Zeit 
der Börſenenquete-Commiſſion angehörte. 


Hamburg, 30. April. Major Müller iſt heute 
früh mit dem Dampfer „Karl Woermann“ nach 
der Walſiſchbai abgegangen, um dort die Füh- 
rung der Schutztruppe zu übernehmen. (W. T.) 

Darmſtadt, 30. April. Die Königin von 
England ſowie die Prinzeſſin Heinrich von 
Battenberg und die Prinzeſfin Bictoria von 
Schleswig - Holftein find geſtern Abend nach 
England abgereiſt. Der Großherzog und die 
Großherzogin und Prinz Heinrich mit Gemahlin 
hatten das Geleit zum Bahnhofe gegeben. 

Montenegro. 

Cetinje, 30. April. Bei dem letzten Zuſammen⸗ 

of der Truppen mit den Albanefen wurden 

5 Soldaten getödtet. die Albaneſen wurden in 
die Berge getrieben. Mehrere Häufer wurden 
zerſtört. (W. T.) 
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näheren Beſchäftigung mit der Bühne. Da brach 
plötzlich ein Zwiſt zwiſchen dem jungen Privat- 
docenten und feiner Facultät aus, die ihm die 
die Abhaltung einer Borlefung über deutſche 
Culturgeſchichte verweigerte. ur; entſchloſſen 
gab Freytag die Gelehrtenlaufbahn auf und die 
deutſche Literatur kann dem Beſchluſſe der 
Facultät nur dankbar fein, denn dasjenige, was 
Freytag von den Zuſtänden aus der deutſchen 
Vergangenheit hätte berichten können, hat er ſich 
ſpäter mit reiferem Wiſſen mitzutheilen doch nicht 
verſagt, denn die Dorftudien zu feinem Colleg 
bildeten die Grundlage zu feinen „Bildern aus 
der deutſchen Vergangenheit“. 

Nunmehr wendete ſich Guſtav Freytag ganz 
dem Theater zu und 1846 veröffentlichte er die 
„Valentine“ und ein Jahr ſpäter den „Grafen 
Waldemar“. Durch dieſe Schauſpiele hatte er 
feſten Fuß gefaßt und war ein genannter Autor 
geworden, der von den Theatern mit Achtung 
betrachtet wurde. Fünf Jahre vor dem „Kum 
von Roſen“ war er nach den Geheimniſſen des 
dramatiſchen Stils auf der Fahrt geweſen, endlich 
hatte er ſie gefunden. „Ich hatte“, ſchrelbt er, 
„einigen Grund zu der Hoffnung, daß ich in dem 
gewählten Berufe ohne übergroße Anftrengung 
alljährlich ein neues Stück für die deutschen 
Theater schreiben und eine gute Stellung in 
unferer Literatur behaupten würde, da kam 
das Jahr 1848 und fiellte größere Aufgaben als 
alle Eroberungen auf der deutſchen Bühne.“ 

Freytag nahm lebhaften Antheil an der Be- 
wegung und gründete zunächſt einen Hand- 
merkerverein in Dresden, in welchem er durch 
Vorträge und Belehrung die politiſche Bildung 
der Mitglieder, die damals auf einer ſehr 
niedrigen Stufe ſtand, zu heben verſuchte. Kurze 
Zelt darauf kam er in noch nähere Berührung mit der 
Tages politik. Er erwarb im Berein mit dem geift- 
vollen Literaturhiſtor iner Julian Schmidt die 
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Wetterausſichten für Donnerstag, 2. Mai: 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt heiter, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 
Starke Winde. 
Für Freitag, 3. Mai: 
Kühler, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 
Lebhaft windig. 
Für Sonnabend, 4. Mai: 
Schön, warm, meiſt trocken. 


[ Beſuch des Landwirthſchaftsminiſters.] 
Wie es heißt, wird der preußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter v. Fammerſtein, begleitet von 
mehreren Minifterialräthen, zu der diſtrictsſchau 
des Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe 
am 28. und 29. Mai nach Marienwerder kommen 
und bei dieſer Gelegenheit weitere Diſtricte der 
Provinz beſuchen, um die landwirthſchaftlichen 
Derhältniſſe kennen zu lernen. 

* IIndienſtſtellung des Avifo „Grille“.] Heute 
Vormittag wurde an der hiefigen kaiſ. Werft der 
dort reparirte Aviſo „Grille“ unter Flaggen- 
parade in Dienſt geftell. die Beſatzung der 
„Grille“, 70 Mann, traf dazu heute Morgen, per 
Eiſenbahn von Kiel kommend, hier ein. 

[ Panzer-Reſervediviſſon.] Das zur hieſigen 
Reſervediviſion gehörige Panzer - Kanonenboot 
„Mücke“ (Commandant Capitän-Lieutenant Hoff- 
mann) ſoll heute von Wilhelmshaven nach Danzig 
in See gehen. 

»[Compagniebeſichtigung.] Heute Vormittag 
fand auf dem Kaſernenhofe in Neufahrwaſſer die 
Beſichtigung der Compagnien des dajelbft garni- 
fonirenden Füſilier-Bataillons des Grenadier-Re- 
giments König Friedrid) J. ſtatt. 


* [Jubiläum des Herrn Branddirector Bade.] 
In aller Frühe wurde heute dem Jubilar von 
dem Chor des Stadttheaters ein Geſangsſtändchen 
und von der Kapelle des Grenadier-Regiments 
König Friedrich J. eine Morgenmuſik ge⸗ 
bracht. Nicht nur von Freunden und Bekannten 
ſondern auch von faſt ſämmtlichen Feuermwehr- 
corps der größeren Städte waren ſchriftlich und 
telegraphiſch Gratulationen eingegangen. Die 
benachbarten Städte hatten Deputationen ihrer 
Wehren zur perſönlichen Gratulation entſandt. 
Die hieſige Feuerwehr ließ ihrem Director einen 
in der Blumenhandlung des Herrn Weiß ange- 
fertigten mächtigen Prachtkranz überreichen. Auf 
dem hiefigen Feuerwehrhofe waren ſchon am Morgen 
ſämmtliche Druckwerke und Geräthewagen ſowie 
die beiden Dampfſpritzen auf den freien 

lat vor dem Spritzenhauſe gebracht und 
0 vertheilt worden, daß genügend Raum 
zur Aufftellung der Mannſchaft übrig blieb. 
Die Wände des Spritzenhauſes waren mit Flaggen 
bekleidet und jo zur Fefthalle umgeſtaltet worden, 
da die Abſicht beſtand, hier die Gratulationsfeier 
abzuhalten, wenn Regen den Aufenthalt im Freien 
nicht geſtatten ſollte, was jedoch nicht der Fall 
war. Um 10 Uhr erſchien Fr. Stadtrath Claaſſen, 
der gegenwärtige Magiftrats-Decernent, und holte 
den Jubilar aus ſeiner Wohnung ab, bald darauf 
trafen auch die Herren Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach, Bürgermeiſter Trampe, Gtadtverord- 
netenvorſteher Steffens, die Mitglieder der Feuer- 
löſchdeputation und andere Stadtverordnete ein. 
Nachdem die Feuerwehr zum Kreiſe rechts und 
links eingeſchwenkt war, erinnerte Kerr Ober- 
bürgermeiſter Baumbach daran, daß Hr. Brand- 
director Bade heute vor 25 Jahren in den Dienft 
der Stadt getreten ſei und ſeit 23 Jahren als 
Branddirector fungire. Der Dienſt der Zeuer- 
wehr ſei ein ſehr verantwortlicher und jeder 
Jeuerwehrmann müſſe todesmuthig dem feind- 
lichen Element entgegentreten. Wenn die Feuer- 
wehr etwas leiſten ſolle, ſo müſſe ihre Aus- 
rüftung eine gute fein und das Corps müſſe 
vertrauen zu der Führung haben, und da 
dieſes Vertrauen beſtehe, fei das Verdienſt des 
Jubilars, Dafür ſpreche er ihm Dank und Aner- 
kennung der ſtädtiſchen Verwaltung aus, die ihm 
ein Ehrengeſchenk von 500 Mark bewilligt habe. 
Kr. Stadtverordneten-Dorſteher Steffens dankte 
im Namen der Stadtverordneten-Derſammlung 
Herrn Bade dafür, daß er das Zeuerlöſchweſen 
zu einer Höhe erhoben habe, welche in keiner 
anderen Stadt übertroffen, in vielen aber nicht 
erreicht werde. Für die umſichtige und gewiſſen⸗ 
hafte Leitung des Inſtituts durch den Jubilar 
ſpreche am beſten der Umſtand, daß während 
feiner Amtsführung noch keine Beſchwerde bei 
der F eingelaufen 
55 Herr Stadtrath Claaſſen dankte im Namen 
er Feuerlöſchdeputation Herrn Bade für die Be- 
reitwilligkeit und Liebenswürdigkeit, durch welche 
er den Mitgliedern der Deputation ihr Ehrenamt 
zu jeder Zeit erleichterthabe und ſchloß miteinem Hoch 
auf den Jubilar. Kerr Branddirector Bade dankte 
für die ihm dargebrachten Beweiſe des Wohlwollens 
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„Grenzboten“ und übernahm in Gemeinſchaft mit 
feinem Partner die Redaction. „Einem jüngeren Ge- 
* ſchreibt der Dichter, mag es nicht leicht ſein, 
ch in die journaliſtiſchen Zuſtände jener Zeit 
hineinzudenken und dieſen erſten Flugverfuhen 
der befreiten Preſſe Gerechtigkeit wiederfahren zu 
laſſen. Es gab damals keine erprobten Staats- 
männer mit feſten 3ielpunkten und keine maß- 
gebenden Politiker, ja es gab nicht einmal feſte 
politiſche Parteien. Die Regierenden folgten mit 
großer Willensſchwäche den Strömungen und 
ftanden neuem Verlangen der aufgeregten Mafjen 
rathlos gegenüber. Die conſervativen Kräfte in 
der Nation ſchienen geſchwunden, das nationale 
Selbſtgefühl war ſchwach und die liberalen For- 
erungen gingen weit auseinander.“ 
Frentag hat auch in feiner journaliſtiſchen 
Laufbahn nie verleugnet, daß er aus einer 
Bauernfamilie ſtammt. Diejenigen Artikel, die er 
gegen die unberechtigien Anſprüche und die Be- 
vorzugung des Adels geſchrieben hat, ſind auch 
heute noch nicht veraltet. Er war ein aufrichtiger 
Liberaler, der zwar gemäßigt in der Form, aber 
feft und unerſchütterſich in der Sache die Forde ⸗ 
rungen des liberalen Bürgerthums vertreten 
hat. Diele feiner Artikel haben in Bezug 
auf Inhalt und Jorm einen bleibenden Werth; 
unſere Leſer werden ſich daran erinnern, daß 
wir nicht ſelten Ausſprüche dieſes Neſtors 
der deuiſchen Journaliſten angeführt haben. 
Merkmürdiger Weiſe hat eine Verfolgung der 
preußiſchen Polizei, weiche wegen eines Aetikels 
gegen Freytag eingeleitet worden war, dem 
haraktervollen Politiker den einzigen Titel ver- 
ſchafft. den er jemals erhalten hat. Es war be- 
abfihtigt, einen Antrag auf ſeine Auslieferung 
bei der Regierung in Gotha, wo der Dichter da- 
mals weilte, zu ſlellen. Gegen die Auslieferung 
gab es nur ein Mittel ein Kleines Hofamt, da 
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um die verſchiedenen 


werden die Ausſteller aus Oſtpreußen, Weſt⸗ 


und der Anerkennung und gedachte des durch 
Krankheit am Erſcheinen verhinderten Stadtraths 
Kosmack, der in ſeiner Stellung als Decernent 
für das Feuerlöſchweſen dem Corps ſtets feine 
Theilnahme bewieſen hat. An dem heutigen Tage 
müſſe er auch Herrn Brandmeiſter Schwar!⸗ 
affter feinen dank ausſprechen für die treue 
ameradſchaft, welcher ihm dieſer 23 Jahre lang 
entgegengebracht habe. Nachdem dann Kerr 
Branddirector Bade mit einem Koch auf die 
ſtädtiſchen Behörden geſchloſſen hatte, ertönte das 
Alarmfignal und die Feuerwehr trat zu einer 
Uebung an, die mit gewohnter Exactheit aus- 
geführt wurde. Nach der Beendigung der Uebung 
wurde von Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baum- 
bach ein Koch auf die Feuerwehr ausgebracht. 
Im Laufe des Vormittags erſchienen eine große 
Anzahl von Gratulanten und Deputationen hiefiger 
Vereine, welche ihre Glüchwünſche darbrachten 
und zum Theil Adreſſen überreichten. Am Abend 
findet ein feftlihes Zuſammenſein der Mannſchaften 
der Feuerwehr ſtatt. 

* [Lohalverkehr Danzig-Neufahrwaſſer.] Bom 
1. Mal bis 15. Oktober d. J. werden wieder 
Nückfahrkarten zwiſchen Danzig und Bröſen bezw. 
Neufahrwaſſer zu folgenden ermäßigten Jahr- 
preiſen ausgegeben. 

Zwiſchen Neufahrwaſſer 


bezw. Bröſen und II. Klaſſe III. Klaſſe 
Danzig hohe Thor. . 0,60 Mk. 0,40 Mk. 
Danzig lege Thor . . 0,80 „ 0,50 „ 


*[Provinzial-Muſeum.] Kerr Profeſſor Dr. 
Conwentz halte ſich geſtern nach Sampohl Greis 
Schlochau) begeben, wo ſchon vor einiger Zeit 
eine Anzahl von eiſernen, theilweiſe vergoldeten 
Schmuckſachen als Beigaben einer Leiche aus 
frühchriſtlicher Zeit aufgefunden find. Dieſelben 
wurden an den Juwelier Herrn Aug. Müller in 
Konitz verkauft, und dieſer hat jetzt den ganzen 
Fund, welcher ein hervorragendes Intereſſe in 
Anſpruch nimmt, dem Provinzial-Muſeum in 
Danzig zum Geſchenk gemacht. 

* [Neue Eintheilung der Forſtverwaltung.] 
Durch den Etat für 1895/96 iſt, wie wir ſchon 
mitgetheilt haben, bei der Regierung in danzig 
eine neue Regierungs- und Forſtrathsſtelle hinzu- 
getreten. Nachdem dieſe nunmehr beſetzt worden 
iſt, werden die Forftbejirke vom 1. Juni d. J. ab 
in folgender 3 beſtehen: 

I. der Forſtrathsbezirk Dansig-Elbing (Oberforſt⸗ 
meiſter Ddechmann) aus den Oberförſtereien Telplin 
und Steegen, ſowie den Binnendünen auf der friſchen 
Nehrung; 

II. der Forſtrathsbezirk Danzig-Stargard (Re- 
gierungs- und Forſtrath Swart, bisher Oberförſter 
in Rumbeck in Keſſen und zum 1. Juni als Forſtrath 
hierher verſetzt) aus den Oberförſtereien Wilhelms⸗ 
walde, Wildungen, Wirthn, Kagenort, Dkonin und 
Königs wieſe; 

III. der Jorſtrathsbezirk Danzig - Berent (Regie- 
rungs- und Forſtrath Rodegra) aus den Ober- 
förſtereien Lorenz, Buchberg, Sullenſchin, Stangen ⸗ 
walde, Carthaus und Mirchau und 5 

IV. der Forſtrathsbezirk Danzig-Neuſfadt (Re- 
gierungs- und Forſtrath Goullon, aus den Ober- 
förſtereien Sobbowitz, Oliva, Kielau, Gnewau, Neuſtadt 
und Darslub. 

*[Nordoſtdeutſche Gewerbe -Kusſtellun a 
des ſelten lang anhaltenden Winters fr 
Borarbeiten derart gefördert, daß der 
iltig auf Sonntag, den Mai, 
öffnungstermin wird innegeh 


können. Tauſend eng ale 


rotz 
alle 
end- 


ellen. Das Hauptgebäude iſt vollend In 
er Mitte und an den Seiten der Hauptachſe 
krönen drei gewaltige Kuppeln den Bau, über- 
ragt von 28 zierlihen Thürmen und Thürmchen, 
welche die Ehen und Kaupteingänge markiren. 
Die Hinterfront umſpannt ein halboffener Bogen- 
ang. die Ausnutzung des Raumes für die 
wette der Ausſtellung iſt die günſtigſte. Hier 


preußen und Poſen Unterkunft finden; der nuß- 
bare Raum von über 4000 Qu.-Meter ift bis auf 
das letzte Plätzchen vergeben. Sehr gefällige 
Formen zeigen die Fallen für Kunſt und Kunſt⸗ 
gewerbe und das Gebäude für Marine, Siſcherei 
und Handel. Fertig find ferner die Feſthalle, das 
Hauptreftaurant und verſchiedene Pavillons. 

B. n der Conſervativen in Danzig.] In 
der geſtrigen General-Derſammlung wurde der Bor- 
ſtand ergänzt. Als Vertreter des Vorſitzenden Kerrn 
Eonful Brinkmann, wurde Oberlehrer Dr. Gäde, als 
Derireter des Schatzmeiſters, Major a. D. Engel, 
Dr. med. Böh und als Vertreter des Schriftführers, 
Poftdirector a. D. Medem, Kaſſenbeamter Helm ge⸗ 
wählt. Herr Poſtdirector a. D. Medem hielt einen 
Vortrag Über Armenpflege, in welchem er ſowohl die 
communale als >. die private Armenpflege als der 
ae ba und Erweiterung bedürftig bezeichnete, 
In erjterer Hinficht empfahl er das bereits in ver- 
ſchiedenen e Städten eingeführte ſogenannte 
Elberfelder Syſtem; in letzterer Beziehung hielt er es 
für wünſchenswerth, wenn die einzelnen Vereine mit- 
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die Anftellung bei Hofe von felbft die Landes- 
zugehörigkeit verlieh. der Herzog Ernſt von 
Gotha half dem Dichter aus der Verlegenheit und 
ernannte ihn zu feinem Dorleſer. „Seitdem war 
ich“, Schreibt Frentag launig, „Fofrath nicht 
parceque, ſondern quoique.“ Seiner journali- 
ſtiſchen Vergangenheit hatte er es wohl auch zu 
verdanken, daß er in Erfurt zum Abgeordneten 
für den conſtitulrenden Reichstag des Nord- 
deutſchen Bundes gewählt wurde. Die Geſchichte 
feiner parlamentariſchen Laufbahn hat er ſelbſt 
mit folgenden Worten geſchildert: „An mir machte 
ich bei einem erfolglofen Derſuch auf der Tribüne 
die Beobachtung, daß ich noch nicht das Zeug zu 
einem Parlamentsredner beſaß und dafür 
längerer Uebung bedurft hätte; die Stimme war 
zu ſchwach, den Raum zu füllen, ich vermochte 
bei dem erften Auftreten die unvermeidliche Be- 
fangenheit nicht zu überwinden. Diefe Er- 
kenntniß that mir im Geheimen doch meh, 
obwohl ich ſie weltmänniſch zu bergen ſuchte. 
Don feurigen Rednern der (nationalliberalen) 
Partei aber wurde ich ſelndem mit befonderer 
Herzlichkeit behandelt und ich übte um ſo völliger 
meine Pflicht beim Abſtimmen, was zuletzt die 
Kauptſache blieb.“ 

Seine Arbeit als Tagesſchriftſteller iſt für die 
deutſche Literatur von großem Nutzen geweſen. 
Ihr verdanken wir feine beiden Hauptwerke, die 
für alle Zeiten einen hervorragenden Platz in 
unſerer Literatur einnehmen werden: „Die 
Journaliſten“ und „Soll und Haben“. Mit dem 
letzten Werke war Freytag zu dem Roman über- 
gegangen, dem er für den Reft feiner literariſchen 
Thätigkeit treu geblieben iſt. Im Jahre 1865 
veröffentlichte er „Die verlorene Handſchrift“, in 
welcher er in humoriſtiſcher Weiſe feine akademi⸗ 
ſchen Erfahrungen verwendete. Sie waren wieder 
aufgefriſcht durch die Berührungen, welche der 
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nöthigenfalls Gewalt entgegenſezen würde, lie 


einander in engere Verbindung träten, wenn ſich 
jeder Derein nur einen beſtimmten Zweig der Armen- 
pflege erwählte und wenn ſich eine weit größere Zahl 
der beſſer geſtellten Minderheit praktiſch an der 
Armenpflege betheiligte. Verſchiedene Mitglieder der 
Derſammlung ergänzten dieſe Ausführungen, ins- 
beſondere machte Kerr Dr. Göh auf den Mangel an 
guten Arbeiterwohnungen und auf den Mangel an 
Findelhäuſern aufmerkſam. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Kreisphyſikus Dr. 
Heynacher zu Graudenz und dem Gnmnafial- Ober- 
lehrer a. D. Michael zu Torgau iſt der rothe Adler · 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


* [Berfonalien beim Militär.] v. Eckartsberg, 
Major à la suite des Garde-Fußart.-NRegts. und erſter 
Art.-Ofſttier vom er in Spandau, vom 1. Mai d. J. 
ab zur 2. Ark.-Depot-Inſpection behufs Vertretung des 
Inſpecteurs commandirt; Dr. Drewes, Aſſiſt.⸗Arzt 
2. Kl. vom Ulan.-Regt. Nr. 4, ſcheidet behufs Ueber- 
tritts zur Schutztruppe für Deutih-Dftafrika mit dem 
30. April d. J. aus dem Keere aus. 


* [3u Steuer-Inſpectoren find ernannt worden]: 
die Kataſter-Controleure Baar in Carthaus, Bohl- 
mann in Ortelsburg, Knoblauch in Ratzeburg, 
Krack in Wittlich, Kroniſch in Schwetz, Krug in 
Marienwerder, Cewald in Johannisburg, Loebel in 
Greifswald. 1 

I Polizei-Wachtmeiſter.] Die bisherigen königl. 
Schutzleute Schreiber und Staap find zu Polizei- 
Wachtmeiſtern befördert worden. 


* [Reue Poſtanſtalt.! In der im Neuftäbter 
Kreiſe belegenen Ortſchaft Schönwalde, bei Pretoſchin, 
iſt eine Poſthilſſtelle in Wirkſamkeit getreten. 


p [eehreurſe für Bienenzucht. ] Der bienenwirth⸗ 
schaftliche Gauverein Danzig wird Anfangs Juli d. Js. 
zwei Lehrcurſe für Bienenzucht abhalten laſſen, einen 
Eurfus von 10tägiger Dauer in Giſchnen, unter Leitung 
der Herren Kindel und Lebbe und einem Nebencurſus 
von 4 Tagen von Kerrn Löſcher in Lowin bei Schwei 
für ſolche Imker, die nicht länger von ihrer Wirth 
ſchaft fern bleiben können. der Herr Oberpräſident 
hat bereits die Mittel zur Verfügung geſtellt, damit 
den Theilnehmern eine Beihilfe zu den Reiſe- und 
Unterhaltungskoſten gewährt werden kann. 


*[Nordoſtdeutſche Gewerbe - Ausftellung.] Für 
die Dauer der in Königsberg vom 1. Mai bis Ende 
September ftattfindenden nordoſtdeuiſchen Gewerbe- 
Ausftellung wird auf dem Ausftellungsplae ein 

oſtamt mit Morfebetrieb und öffentlicher Fernſprech⸗ 
telle unter der Bezeichnung „Königsberg i. Pr. 
(Ausſtellungsplatz)“ eingerichtet. 

* (Berufungs - Strafkammer.] Wegen öffentlicher 
Beleidigung des Herrn Polizeicommiſſarius Sachsze 
hatten ſich die Mitglieder der ſocialdemokratiſchen 
aueh Metalldreher Franz Berger und Zimmergeſelle 

ax Kabitzki von hier, zu verantworten. Am 19. 
Oktober v. J. fand in dem Verſammlungslokale Breit- 
gaſſe Nr. 42 eine Verſammlung des Fachvereins der 
Holzarbeiter ſtatt, die von Abends 9 Uhr bis Nachts 
1 Uhr währte. Um dieſe Zeit wurde die Berfammlung 
von dem ſiellvertretenden Vorſitzenden, dem Angehlag- 
ten Kabitzki, für geſchloſſen erklärt; ein Theil der 
Theilnehmer verließ das Lokal, ein anderer begab ſich 
in den nach der Breitgaſſe zu belegenen vorderen Theil 
deſſelben. Der die Verſammlung überwachende Polizei- 
commiſſarius Sachsze blieb an ſeinem Tiſch, auf dem 
da eine brennende Lampe befand, ſiten, bis 

as Lokal vollſtändig geräumt war, denn er 
vermuthete, daß noch andere Verhandlungen im 
Ser der hieſigen ſocialdemokratiſchen Partei 
folgen würden. Eine kurze Weile blieb er unbehelligt, 
dann trat der Angeklagte Kabitzki zu ihm heran und 
agte in ziemlich brüskem Tone: „die Verſammlung 
ft zu Ende, Sie können jetzt gehen.“ Zugleich ver- 
fuchte der Angeklagte Berger wiederholt die La 
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beide ihn in Ruhe. Das Schöffengericht fand 
dieſen Vorgängen eine Beleidigung des Herrn 
olizeicommiſſarius und verhängte über beide Ange⸗ 
lagten eine Geldſtrafe von je 20 Mk., wogegen die⸗ 
elben Berufung eingelegt hatten. Sie behaupteten, 
aß ihnen eine Beleidigung des Herrn Sachsze fern ge- 
legen habe, ſie nahmen für ihr 282 den Schutz 
des 8 193 in Anſpruch, da fie ſich in Wahrung be- 
rechtigter Intereſſen befunden hätten. Der Gerichtshof 
billigte ihnen dieſen Schutz auch zu, und ſprach beide 
Angeklagte hoſtenlos frei. 

n. [Statiftifches.] DVerhaftet ſind im Monat April 
in. — Stadt 10 Perſonen. Die Zahl der polizeilich 
angemeldeten Fremden in den hieſigen Hotels betrug 
1156 Perſonen. 


Aus der Provinz. 


% Oliva, 30. April. In der heutigen Gemeinde ; 
verordneten-Verſammlung wurde beſchloſſen, dem 
Kotelier Diederich, über deſſen Grundſtück der Strang 
der Waſſerleitung geführt und dem in ſeinem Garten 
eine freie Waſſerſchöpfſtelle bewilligt iſt, für den Fall, 
daß er das Waſſer in ſeine Gebäude leitet, den Waſſer⸗ 
zins ſtatt auf 36 Proc, mit 12 Proc. der Gebäudeſteuer, 
und dem Seifenfabrikanten Törckler für das in ſeinem 
Gewerbebetriebe verbrauchte Waſſer mit 15 Pf. pro 
Cubikmeter zu berechnen. Die Aufſtellung eines 
Hydranten in der Nähe der evangeliſchen Kirche wurde 
vorläufig abgelehnt, dagegen die Einrichtung der 
Waſſerleitung in der erſten Etage des Amtshauſes be- 
ſchloſſen. Endlich wurde eine Commiſſion zur Bericht 
... — 


Dichter in Berlin mit bedeutenden akademiſchen 
Lehrern hatte, welche mit ihm gemeinſam die 
Comiſſion für die Ertheilung des Schillerpreiſes 
bildeten. „Bei den würdigen Herren von der 
Univerſität“, ſchreibt er, „fand ſich aber nicht viel 
guter Wille, einer oder der andere von ihnen 
hatte vielleicht ſeit vielen Jahren kein Theater 
beſucht, und fie waren, um alles ju 
ſagen, als Preisrichter über ein neues 
Theater faft jo übel daran, wie ein kleiner 
Trupp von Elephanten, welchem zugemuthet wird, 
hackenſchottiſch zu tanzen; fait jeder trottete feinen 
eigenen Weg und ſie trompeten wohl auch einmal 
gegen einander.“ Damals ſtimmte der König den 
Beſchlüſſen dieſer Commiſſion bei, heute herrſchen 
bekanntlich andere Derhältniſſe. Nach dem franzöſi⸗ 
ſchen Kriege verfaßte der Dichter ſein letztes 
größeres Werk „Die Ahnen“. Diefe großartige 
Geſchichte eines Geſchlechts durch alle merk- 
würdigen Epochen der deutſchen Geſchichte Jeet 
durch „bis zu dem letzten Enkel, der noch fetzt 
unter der deutſchen Sonne dahinwandelt, ohne 
viel um Thaten und Leiden ſeiner Vorfahren zu 
ſorgen“, ift das Abwandeln einer nationalen 
Melodie in einer Reihe von ſcheinbar felbit- 
ſtändigen Variationen, in der letzten noch einmal 
die früheren Töne durchklingen laſſend. Durch 
dieſe Eigenart der Anlage würden der Erfindung 
gewiſſe Schranken geſetzt, fo daß ſich hierauf 
dezügliche Einwendungen ohne weiteres erledigen f 
und daß das Königsgeſchlecht im 19. Jahrhunder 
mit der Jeder kämpft, iſt zu naheliegend und 
zeitgemäß, als daß man darin einen Kinweis auf 
Freytag ſelbſt hätte wittern dürfen. 

Im Jahre 1880 waren „Die Ahnen“ beendet 
und ſeitdem lebte der Dichter in ſtiller Zurück 
gezogenhelt, bis der Tod Kalſers Friedrich, zu 
deſſen näheren Bekanntenhreife er gehört hatte, 
ihn veranlaßte, ein Schriſtchen über den dahin 


e 
ch 
5 


erſtattung über eine Reorganifation des Armenweſens 
in Oliva ernannt und Vorſchläge zur Wahl von Armen- 
Unterſtützungs-Commiſſarien gemacht. 

Wr. Buhig, 1. Mai. Der Zinanzminiſter hat auf 
Grund des Geſetzes vom 14, Juli 1893 wegen Auf- 
hebung directer Staatsfteuern unſerer Stadtgemeinde 
die Nückerſtattung des Grundſteuer-Entſchädigungs- 
hapitals von 8566 Mark erlaſſen. 

arthaus, 30. April. Die Badegeſellſchaft „Kloſter⸗ 
ſee“ beſchloßf in ihrer am Sonnabend abgehaltenen 
Generalverſammlung, für 1894 eine Dividende von 
iehn Procent zur Vertheilung zu bringen. 

Ziegenhof, 30. April. Die Tiegenhöfer Creditbank 
hat im letzten Jahre einen Gewinn von 14005 Mk. 
erzielt. Das Actienkapital der Bank beträgt 132 200 
Mark, der Reſerbefonds 39 287 Mk., die Spareinlagen 


951 769 Mh. 

Wartenburg, 29. April. Im hieſigen Zuchthauſe 
hat in der Nacht von Sonnabend 5 Sonntag ein zu 
lebenslänglicher Strafe verurtheilter Sträfling ſich 
durch Oeffnen der Pulsadern das Leben genommen, 
Er ſaß ſchon ſeit dem Jahre 1869. 

* Der Kreis-Thierarzt Fredrich zu Znin iſt, unter 
Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt, in die 
Kreis-Thierarztſtelle des Kreiſes Strelno mit dem 
Amtswohnſitz in Kruſchwitz verſetzt und zugleich zum 
commiſſariſchen Grenz-Thierarzt für die Kreiſe Ino- 
wrazlaw und Strelno beſtellt worden. 

Bromberg, 30. April. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den Falſchmünzer Draeger, welcher im Dezember 
1894 Zweimark- und Fünfmarkſtückhe in größerer 
Menge herſtellte, zu vier Jahren Zuchthaus. 


Vermiſchtes. 


Feuersbrünſte. 


Breslau, 30. april. Bei dem Brande im Dorfe 
Brzezinka ſind 65 Beſitzungen eingeäſchert worden; 
nur der geringſte Theil des verlorenen Gutes iſt 
verſichert. Zwei Frauen und ein Knabe find in 
den Flammen umgekommen; mehrere Perſonen 
werden vermißt. 80 Familien find obdachlos. 
Aus Oswiezim kamen mehrere Wagen mit Lebens- 
mitteln an. (W. T.) 

Poſen, 1. Mai. (Telegramm.) Im Dorfe Groß- 
Kaliszkowice bei Mixſtat ſind 14 Bauernhöfe 
vollſtändig niedergebrannt. Eine Anzahl Perſonen 
und Thiere find verletzt. 

In Lonka in Galizien find 40 Wohnhäuſer 
niedergebrannt. 

Leipzig, 1. Mai. (Telegramm.) Die Leipziger 
Wollkämmerei, die ca. 2000 Arbeiter beſchäftigt, 
iſt in der letzten Nacht total niedergebrannt. 

Petersburg, 1. Mai. (Telegramm.) In der 
Nacht um 3 ühr brach in dem Küchenraum der 
kaiſerlichen Rechtsſchule Feuer aus, das ſich rapide 
auf die Corridore und Klaſſen verbreitete. Bald 
ſtand das ganze Gebäude in Flammen. die ge- 
ſammte Feuerwehr war auf der Brandſtätte; der 
Prinz von Oldenburg und der Stadthauptmann 
Wahl ſowie eine Anzahl höherer Offiziere wohnten 
den Löſchverſuchen, die von Soldaten unterſtützt 
wurden, bei. 


Der Grund der Kataſtrophe von Boujen. 
Der Departements-Ingenieur Denis theilt einem 


dieſen Zweck ſehr günftig gelegen. durch Fer⸗ 
ſtellung der dämme wurde dann der fogenannte 
Teich von Bouſen gebildet, welcher eine Oberfläche 
von 128 Hectar hatte. Man war gerade damit 
beſchäftigt. den Teich zu füllen; an der vollſtändigen 
Füllung des Reſervoirs fehlten nur noch 100 500 
Cubm. Es ift fraglich, ob man den Damm von 
neuem aufbauen wird; die Kückſicht auf die 
Empfindungen der Bevölkerung wird verhindern, 
daß man einen ähnlichen damm aufführt, ſelbſt 
wenn deſſen Jeſtigkeit über jeden Zweifel erhaben 
wäre. 

Ein Fachmann erklärt in einer Zuſchrift an den 
„Temps“, die Anlage des Teiches von Bouſen 
hätte an dem Jundamentalfehler gelitten, daß der 
Boden aus poröſem Thon beſtehe, durch weichen 
das Waſſer durchgeſichert ſei und allmählich die 
Zeſtigkeit des Grundmauerwerkes vernichtet habe. 


Dom großen Looſe der preußiſchen Lotterie. 

Eine ſehr richtige Wahl hat diesmal Frau For- 
tung mit Bezug auf die Gewinner des großen 
Looſes getroffen: Lauter kleine Leute find die 
glücklichen Gewinner! das Loos, das, wie wir 
mittheilten, die Nummer 149 257 trägt, wird in 
Berlin in zehn Zehnteln geſpielt. die Gewinner 
find Steindrucker, Poſtſchaffner, Kaſſenboten, 
Wäſcherinnen u. ſ. w. Zeder Beſitzer eines 
Zehntel-Antheils erhält 42 100 Mark baar aus- 
gezahlt. Verſchiedentlich freilich find dieſe Zehntel 
noch weiter getheilt. 


FC . nn Te 
geſchiedenen kaiſerlichen Dulder zu veröffentlichen, 
welches in dem damaligen Streite der Parteien zu 
lebhaften Discuſſionen geführt hat. Wenn auch die 
Jeder des greifen Dichters ruhte, jo hat er doch 
immer einen regen Antheil an unſerem öffent- 
lichen Leben bewahrt. Als jene unglückſelige 
Umſturzoorlage eingebracht wurde, da war der 
greife Vorkämpfer für die freiheitliche Ent⸗ 
wickelung unſeres Volkes einer der erſten, der 
feine gewichtige Summe gegen die Knebelung 
unſeres öffentlichen Lebens erhob, 

Wir haben auf ſeine Kundgebung ein großes 
Gewicht gelegt, denn die Bedeutung Guſtav Frey- 
tags liegt eben darin, daß er wie kein anderer 
Dichter der Gegenwart den innerſten Geiſt des 
deulſchen Volnes erfaßt hat. Er hat ſich fo liebe- 
voll in die Denkweiſe unſerer Vorfahren hinein- 
gearbeitet, daß dieſe Vertiefung in den Charakter 
einer Zeitepoche ſogar ſeine Sprache beeinflußt 
hat. Mit der Gründlichkeit des ſecirenden Ana- 
tomen und mit dem feinen Gefühl des echten 
Dichters hat er denn alle Wandlungen der Volks- 
ſeele verfolgt bis zu dem Augenblicke, in dem er 
als Schriftſteller ſelbſt einen gewaltigen Einfluß 
auf die Bildung ſeiner Zeitgenoſſen ausgeübt hat. 
Er war keiner von jenen Poeten, welche mit 
ſpielender Leichtigkelt ſchaffen, daran hinderte 
ihn ſchon ein Beuitleiden, welches ihm ſchon im 
beſten Mannesalter eine ſtetige Thätigkeit am 
Schreibtiſche verſagte; aber in den Werken 
welche er unſerer Nation geſchenzt hat, hat er 
uns ſein ganzes Fühlen und Empfinden offenbart, 
Dem Dahingejhledenen werden große öffentliche 
Ehrungen erzeugt werden; aber wenn dem 
ſchlichten Patrioten noch ein Empfinden beſchleden 
wäre, ſo würden ihm die Trauer, die Millionen 
deuiſcher Herzen bei der Kunde feines Todes erfaßt 
hat, unendlich höher ſtehen, als die prunkvollen 
Deranſtaltungen, an denen es nicht fehlen wird. 


Schiffskaiaſtrophe. 
Odeſſa, 30. April. der Dampfer „Kotzedue“ 


der „Ruſſiſchen dampfſchiffahrt-Geſellſchaft“ der 8413 
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— Eine von 4000 Perfonen, welche den ver- 
ſchiedenen politiſchen und confeſſtonellen Richtungen 
angehörten, beſuchte Derſammlung, die geſtern 
Abend in den Concordiaſälen ftatifand, nahm 
einſtimmig eine Rejolution gegen die Umſturz⸗ 
vorlage an. 

Berlin, 1. Mai. 
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dun- 
che ift der Kauf- 
chleiff zu Graudenz zum 
Concursvermalter beitellt. (8411 

Graudenz, den 26. April 1895. 
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pro 
(8404 


Mantel porös- 


‚egelufive Glas 40 3, wasserdicht, 
Preißelbeeren in Zucker, „ 
hochfein. 4 % 45 Herren-Aus- 


diesjähr. Oſtſee-Caviar, 
ſehr ſchön, A — 3 . 428 
Mack Heil, Geiſt⸗ 

2 


Albert Meck,"saite 18. 


Haar-Feind 


und über- 


stattungen 


entfernt alle unfhönen 
en Geſicht 
— Zu der Damen Pas 


rt jhmerslos und unihäbl 82 
Hermann Lietzau’ 


ee, 


ſowie jede vorkommende Re 
glpromt u. jauber ausgeführt. 


N. Aranki, Mütwe. 


(8397 


..... ERSTEN: 
Einen gronen Bolten 


uders u. Kaffteſäcke 
(8403 (8408 2 
Hugo Engelhardt, 16000 


Ayundesafle, Röpergajfe, 


rit. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Ilavelocks. 


dilliasben prelen 
Jockey-Club, 
6 Langgassse 6, 
rr 
Hundegaſſe 75, 1 Tr., 
und] werden alle Arien Regen- und 


Sonnenſchi 
reg de Lage 
om Repar. 


Roheiſen. 
Geſegelt: Treda (SD.), Köſter, Plymoth. 
Neptun (Flußdampfer, hier erbaut), Rethe, 


el., 1. Mai. Wind: NW., ſpäter ND. 
I (&D.), Stark, Riga, leer. — Agnes 
Bordeaux, Holz. 

f Nichts in Sicht. 


eise-Ufensilien 


Koifer-Taschen mit u. ohne Ein 1 

Plaidtaschen, Kammtaschen, Plaidriemen, Kissen, Flaschen, 
Portemonnaies, Cigarrentaschen, Brieftaschen, 
Stöcke, Schirme, Kämme, Bürsten, Parfümerien, Seifen. 


Bernhard Liedtke, Langgasse No. 21, 


5 Ecke Poststrasse. 
utſcher⸗Röcke, 


Kutſcher-Weſten, 
von echt blauem Marine -Tuch, 
empfiehlt zu ſehr foliden Preiſen 
J. Baumann, 
Breitgaſſe 36. 
(Bitte genau auf meine Firma 
du a en (8385 


2000 Gentner 
vorzügliche weiße 
Speiſekartoffeln 
giebt billigſt ab (8420 
H. Assmann, Dirihau, 


Fette Rinder und 


empfiehlt 


— Zur Reife — 


3 „empfehle 
ſämmtliche Bürſten- und Kammwaaren, 
ſowie Toilette-Artikel aller Art, 
Reise-Necessaires, 
Rafir- Etuis, Haarbrenn - Etuis, Nagel - Etuis, 
Taſchen-Etuis, 


Dom. Gohra 
bei Neuſtadt Weſtpr. 


1 00. 2 Kapitaliſten 


als ſtill. Gocius f. fein. rentables 

Unternehmen mit 30 reſp. ie 

w. a. Grunditüc ſich. 

geh Offerten unter Nr. 8262 an 
ie Exped. dieſer Zeit. erbeten, 


Toilette- und Badeſchwämme, Lufah-Schwämme, 


ückenbänder und Frottirtücher. 
Lingner & Krafts 
Patent-Waſch- und Frottir- Apparat, 


Damen-Tollette-Spiegel, 3 theilig, 
Patent-, Hand- und Rafir-Gpiegel, 


Echt Eau de Cologne. 


0 


W. Unger, 


Langenmarkt 47, neben der Börſe 


Ein erfahrenes, zuver- Lehrſte 
läſſtses „ Gefl. Af, 
L. 100 lagernd Ne 


Kindermädchen 


für Zoppot ſofort geſucht. 


it dungen zwi der bei mir am 1. Juni cr. ſeine 

i ub übe bei eg Lehr eit beendet, ſucht Stellung 

rauit, den 1. Mai mann, Ketter hagergaſſe 1. n in einem Waaren 
Johannes Schulz, H beten. Cart Malle Nan, 
äft. „ Lamben, 7 

Dent 8441) Brombe v2. N 


einem dreijährigen 
8400) Heil. Geiſtgaſſe 44, 


— — — 
ut empfohl. Wittwe, 40er, mit ge 

d. Benfionatsmeien wobl ver- 
deort ſelbſtänd. 

376 an 
Annoncen- 
9 erbeten 


Saen 
1 9755 


Neufahrwaſſer, 30. April. Wind: ND. 
Angekommen: Zoppot (Sd.), Scharping, Middles bro, 


leer. — Sirius (SD.), de Jonge, Amfterdam, Güter. 
en (SD.), Schindler, Dublin (via Memel), 


SGeſegelt: Paul, Krinze, Aingsignn, Folz. — Arcona 


ausgestattet und empfehle ich besonders: 
Necessaires, Menagenkörbe, 


Geldtaschen, 


Garbolineum 


Paul Reichenberg, Hundegasse 38. 


Reiferollen, gammkaſten. Haarnadelkäſtchen, 
Schweine aſirmeſſer und Streichriemen, 
verkauft (8398 | Schwammbeutel, Geifendofen, Flacons u. Buchsholz-Etuls, 


Bürſten für die Haut-Cultur, ſowie Frottir-Handſchuhe, 


Lingner’s Zahn- und Mundwasser „Odol“ 


6330 


r ein junges Mädchen aus 
anſt. Fam. wird — 15. Mai 

le in feinem 
unter 
uſtadt 
(8349 


Ein junger Mann, 


nennen 
d Empfehle verfecte Köchin Mar 
eug 
und eine Reitaurationshödin, 
r. 


—— 
Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Der 
Theil und des 88 — den — und propinziellen, Handels- Den 2 
übrigen redactionell eilt 
2 E be gi en Inhalt, jowie den Injeratentt 


.. 
Hervorragende Neuheiten n Sommer-Hand- 
Schuhen engi.Leinen, 


Koll. — 
Stettin, 


Suede Imitati ü 4 
Nene en , eee 
weh, Kaach, | 0,50, 0,75, 1 M etc. 


Lanügassr Ki, 


Sommer-Cravatten 
0,25, 0,50, 0,75. 


Ausverkauf 
Aufgabe des Geschäfts 


Das Lager bietet in reihhaltigiter Auswahl fämmtliche 


Neuheiten 


für die 


Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗Saiſon, 


wie alle zur Tuchbranche gehörigen Artikel zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
gegen Caſſa. 
Sämmtliche Waare d abſolut t 
vaude Me ee e 
em geehrten Publikum biete omi — 
tegenheit, eng reelle Waaren billieit zu teh n * 


ufterkarten franco. Waarenſendungen im 
von M 20,00 an und darüber portofrei. 


F. W. Puttkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detai 
Gegründet 1831. 7788 


Danzig, Canggaſſe 67. 


J tr ge. 


roh und täglich friſch geröſtel, 
ſowie ſein wohlfortirtes Lager in 


Colonial-, Speicherwaaren u. Delicatefien 
*Ihält zur geneigten Beachtung empfohlen (8418 


Georg Metzing, Langfuhr 59 am Markt. 


..... c.. TE 
Gänzlicher Ausverkauf 
des Goſſing ſchen Concurslagers 


5 Portechaifen- und Jopengaſſen-Ocke. 
Geöffnet von 8—1 3 Vormittags und 2½—8 Uhr Abends. 
5 5 sen Kae 
Die Herren Hoteliers und Reflaurateure werden deſonderz a 
iejen Ausverkauf aufmerkſam gemacht. 


besonders sreiswerth 


bn Yontas: ende Ho“ Nee ede 
benützen Sie Oehmig-Weidlich’s Allianz-Toilette-Serfe, 11; 
Tollette-Seiſe der Gegen mar-. Billig, äusserst 

dul Lede a Da te nd Bun 

7 ase . . ar * 

6 > Sole und a: are 


Aftsporso 
eutschlands. Konntlich. personal 240 Pax 


„ G. Ooifing, Jopen 
n aterial 


enpfuh 


2635 Irdr. Grotb, 
t. Jaeſchke, Hunde; 
Kolkow⸗ 


N. Colonla 
dar! Zierke, 
Gesro Netzins. 


Fele 


ngga: en; 
ih, Yopena 


4.7 


Die Nocte unlexer 
älteſten Tochter Luiſe mit 
dem ordentlichen Lehrer für 
neuere Sprachen an der 
en zu 
Hildesheim Herrn Fran; 
Liebeneiner beehren wir 
uns ne 1 „ 
Reuend urg N 


= 
verehrter Primipal, der 
Kaufmann 2 
Ilider Lewandowski. 
April 1895. 


liebevollen, an Chef, 


harakter 


A 

Neute entichlie: nach 
1 kurzem Kranhkenlager unſer 
2 

deſſen biederer 


= Gründlicer 


Am 27. April, Abends 10 Uhr, verſchied 
nach langen ſchweren Leiden unfere innigitgeliebte & 
theure Mutter, Großmutter und Schwiegermutter | 


Frau Clotilde Weinberg, 
geborene Wolff, 


im 63. Cebensjahr e. 
Dies zeigen in . — Betrübniß an 


ee 5 
E TREEHETT TFT zülerin des Herrn Hau N 5 9 
„„ e 5 1 ’ 3 Theodor Werner, 3 
= Große Wollwebergaſſe 3 
mittags 10 Uhr, vom 8 Kreitgaffe 85 aus Hatt. 
Separate Damen» | e e enen Reparaturen 
Abtheilung! Schuhen und Stiefeln ſchnell, ſauber und 


Reſtaurateur 
Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater, der Kaufmann 8 
Dortſelbſt kauft man die einfachſten, ſowie eleganteſten Schuhe und Stiefel zu 
für Herren, damen billig. 


Wir betrauern in dem RR & - 
beſte und billigſte Bezugsquelle für gediegene 
Biebeg, Baltor u. Frau. und leuifeliges Weſen ihm 
Karl Heinig Vir, Klapierunterricht 
Isidor Lewandowski 
im 51 Lebensjahre. 
enorm billigen, aber ſtreng feſten Preiſen. 
Jeder Schuh und Stiefel iſt mit dem äußerſten Preis, für den Käufer deutlich 
und Kinder, in ſpitzen, — 
runden und breiten 


Dahingeſchiedenen einen 
e Schuhwaaren 
. . wa bren wird 
A 
‚angute Morgen verſchied 5 a oa 
Danzig, den J. Mei 1895. wird ertheilt von 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
erſichtlich, ausgezeichnet und iſt dadurch jeder Kunde gegen Uebervortheilung 
— 
2 
Auswahlſendungen Zagons, billig und gut. Anfertigung 


kurzem Leiden 
iſt die 
Die trauernde 1 we Martha Gossing, 
Die Hinterbliebenen. 
Danitg. den 1. Mai 1895 
geſchützt. (8195 
auf Wunſch ins Haus! nach Maaß. 


ee eee Schuh-Bazar-Vereinigung 
heſchiftsprinziy: Großer Umſatz, beiheidener Nutzen. BSR 
—— 


875 
Thereſe Mener, geb. Wei 
Fofalie Freudent al, or. . 
Eliſe Weyl, geb. Weinb Nee 
Rechtsanwalt Dr. a Kr 
Amtsgerichtsrath Dr 818 Sreudenthal 
Privatdozent Dr. Theodor Meyl 
Berlin, Frankfurt a, M., Stolp i. 

Die Beiſetzung erfolgt in Danzig gm Donners- a 
ing, den 2. Mai, Nachmittags 4½ Uhr, von der 
Leichenhalle des üraelitiihen Kirchhofes am Beters- 
hagener Thor. (8389 


ID 
vom 1... 3 ab. 


Linie: Tangfuhr —Langenmarnkt. 
Signalſcheibe und Licht: Weiss. 


7117777 


E Aufmerkfame und freundliche Bedienung. 4 


Wasch’. dich mit Perl-Seife! 


Abfahrtszeiten: 
Langfuhr. Danzig (Cangenmarkt) 
Dorm. 7 Uhr. Borm. 7½ Kane al alle eins Std. 


Nachm. 1— 
0 77125 Ye 18 er Abends 165 Uhr 
- r 
chm. 12½—9½ Uhr alle 10 Din. - 111/g Ahr 


Abends 11½ Uhr. 


einie: Schidlitz — Heumarkt. 


aa f. : bi eee ie praktischste Seite für die Hanshaltung. Das Paquet à 3 Stück nur 55 Pfg. 
12 9 Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. 
Linie: Ohra — Heumarkt. 
Abfahrtszeiten: „„ 5 Bi 
Ohra. 5 i 
Dorm. 7 Uhr. Dom,’ 772—1 Dun alle halbe Std. 5 3 
+ Th Abende. 1014 u ar A Abenbs dun 20 25 2 5 In Oliva, ift bee Mtepao . 
in Abends 12 Uhr Seite Preiſe. Seite Preiſe. Rojengaffe 18, . Pieter um Sur zum 


3 Min. vom 1 per Bern mäbt, parterre 10—2 Uhr. (8418 


Zimmer, ev. größere 


f e e 
abe, Veſondtrs elegante Neuheiten ee Eee, 


Eine Wohnung Donner tag, den 2. Mai er., 

Abends 81 Uhr, im Vereins“ 

n 4—5 Zimmern, Langgarten, okale. Besprechung wichtiger 
Ne den oder 2 5 85. fe e 

ine - 

e eee 


Em Keu 
Borm 7 e 10%½ Uhr alle Vorm. er alle halde Std. 
halbe Stunde. [Nachm. 1½¼ Ye 
Abends 11½ Uhr. Nachm. 1½— Abends 11 Uhr alle]! 


= Umhängen 


halbe Stunde. 


Abends 12 Uhr. a ; von „töxshien mit Breisongabe unter Der Vorhand. 
Linie: Weidengaſſe — Hohethor ahne Spitzen, Seide, Sammet u. Wolle. ne eee ier 


Vreilgaſſe DH 


Signalſcheibe und Licht: Roth 


Abfahrtszeiten. . Kra en und Ca es 3 Fliſt ein freundl. möbl. Vorder- 5 Wein -Handlung und 
mei engaſſe Dee ? 170 55 . Bahnhof. h 9 * üer u vermiethen. 8285 = Weinſtube. 
zen eu r So orgens. 8 + 2 2 m on — 
er - 12 ell und ſchwarz. w [Größeres Ladenlocal t 
i BE 3 1 3 = 1 ſch I lmit Nebenraum, Nähe Sangen: 1 Sopengalie L 
REF 3 RL 8 0 ” markt. ee | FETTE ARTEN 
= 0 - = et . x 4 2 8 Brodbänhengafie 8 au — 2 
ni...) de Regenmäntel 5 Weibergaſe 32 Sub- Theater. 
530 J = = 10 1 n. bis RK | 1 75 2 10 = bis ; Ss lleri S Hi 83 us. beit, a. 5 3imm,, 8 5. Hauler, Conrad 
ung br g din e 40 Min. bisſu be 40 Du ‚ale. Adends, 5 = mit und ohne Pellerine. 8 Ente, li 5 15 f ee, 
u = 9 50 ” Ä — mE 9 möblirtes Vorder-] jan en Anno, "Bros 
9 55 8 I ne © zimmer iſt an einen auch zwei Gefangs-Eint lagen 
10 — eh er) Herren mit auch ohne Penſion zu 
10 8 5 i * vermieih, Bogsenpfuhl 72, Kr S I. W. Duhke 8 
10 5 7 = 4 5 chice neue Fagons 1 Ein 3 19. ä : empfiehlt dein Cager von 8 
0 5 = . =, zu Mark 8, 10, 12, 15 bis 30. = Alain: möst. ee per dant - Holz und Kohlen: 
ut A > a u 7 
10 45 — 5 t l d 2 vermieihen Laſtadie Nr 8 zu billigsten Tagespreifen. - 
- - * t 
mn Mädchenmäntel und ein bi. 
5 rn . uni an u 
e\ Penfton mit eigenem immer. ⁵ʃnʃ..ʃʃ 
ane W Ar 5 Jaquettes Ani Frmnelpohke Cafe Bismarck 
igna . > er Grün. ! in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen. 8 „til granenmol. der Breitgaſſe 53. 
Canssarter her. hr de en: tber Bahnhof. Wir machen beſonders auf den allerneueften Eingang 66181 . mmgDieneiag und ff. Bier- .— Wein- 
Uhr 50. Min. Morgens. E 7 übe 25 Min, Morgens. Gacen aufmerkjam. Donnerstag von 11—12 Uhr 09 0 d — elend. 
* x h 1 a 6 gegen zn r Ber ndt, b leg, 3 
— 1 A. Hirse ue 0,1 ei 
- 30 - . 388 > eueft.Mufik-Automat 
5 Es - = . „Fidelio“ 
n 8 30 15 8 49 mit Päuhen, Trompeten 
und 12 weiter alle 10 Min. bis fund ke weiter alle 10 Min- bis | und Glockenſpiel. 
10 Uhr — Minuten Abends. 9 Uhr 35 Minuten Abends. Nr 37 Canggaſſe Nr 37 Care B bis 2 Uhr Nachts. 
a IE a 
eie: Oftbahnhof— Fiihmarkt, 8 
Licht: Weiss. (8408 * ir ſch ſch it 
Abfahrtseiten: 300 Mark- Wohnungen. THREE Vurſchenſchafterlutibe Ir. 884, 
Fenigaſſe (Depöt) Jiſchm = neuhergerichtete Goiamer- 2 bean gute neu möblirte Zimmer Fleiſchergaſſe 43, Sonnabend, 4, Mai, Bitte Brief abholen zu wollen 
Don 7 Uhr Hd Bon 7 Uhr een Morgen 110 A 3 Zimmer, De — 5 eventl. mit Burſchengelaß find äu, — 
alle es 1 behör. Alvon fogleih oder ſpäter zu ver- 25 imm., part., find fofort mödl. im Bürgerbr Dru und Verlag 
bis 10 Uhr 30 Minuten Abends Ibis 10 Uhr 250 Fin Minufen Abenbs, Ste Riceriftrak 12 er mietben Hintergaſſe 13, 2 2 47. unmöbl, i vermietben, Aundegafie, 8310 von A. TR. Hafemann in Dans 


2 = 
In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark, { STE =) 
Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. . — — 
Loose A 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt das General- Debit 2 1 — — 
Berlin W. (Hotel Royal) : — er 
Carl Heintze, Unter den Linden 8. Um al = — 
Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben und 9 
derben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets r waren. 5 — Eu 
—— Loos Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme: — 
General-Agentur für Westpreussen: D elmenhorst. — 
Carl Feller Jun. In D anzıg. Zur Unterscheidung von anderen Erzeugnissen — == 
Bekanntmachung. F EEE NE sat ER W sind dieselben auf der Rückseite wie nebenstehend 
Behuls Derklarun der Se. Große Dombau-Geldlotterie. gestempelt. u = 
unfälle, welche der deufiche Ziehung ſchon am 8. u. 9. Mai 1895. ze == 
auptgewinn 20 000 Merk baar ialıtätan 
PR ch, 2 Mark, Porto und Ei’ Meine, Sp ecialitäten z = — 
* Georg Joseph, Berlin C, Grünſtr. 2. i 1 1 — 
ben Mai 1895, En Adr. a Berlin. Einfarbiges Linoleum 8 I 
in — 3 . — !| ‚Sekuritas“ ist die beste Kontroll - Kasse! * e glatter Ohr ch be: 85 == 
markt 43, anberaumt, „Bekurltas‘, mw Rn armie e! 5 Ä 
Sandes Amtsserigt X, Se Kurita. ein Schmuck Tür ber Geschäft! gangli —.—.— 8 Parket- 
Bekanntmachung. Carl Bindel, Gr. Wollwebergasse 27. und leppichmuster, ; 
a ne unübertroffen in Schönheit und Solidität des — 5 8 
5 Fr. I Herrmann Farbendrucks. 
2 ® 9 
Granit | &% N 
Telegraphen-Bau-nſtalt, patent- mit bis auf den Grund ag > 
m 1 aſſe 29. Ad it durchgehenden, daher un- % NY 8 
Nel ft 9 t [ 5 verschleissbaren Farben, YO 
r d e. ans w ektriſche Haustelegraphen, id nlai ee) 
BT, 8 Telephon-finlagen ä 


Par Cooje m 


Beilage zu Nr. 21 32¹ der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 1. Mai 1895 (Abend-Ausgabe.) 
Alle Vorzüge 


eines 


guten Linoleums ; 


es finden sich in vollkommendster Weise vereinigt > 
ERSTE M bei den altbewährten Erzeugnissen der . 


LINOLEUM l be an LINOLEUM + FABRIK 


sind die Hauptgewinne der grossen 


II. Stettiner Pferde-Lotterie. 


für Nah- u. Fernverkehr, ebenſo Sprach 
rohrleitungen, Blitzableiter ꝛc. in aner- 
E Bonnt 9 8 955 Ausfüh jeung 25 * 2 


Nieſelfelder N 8 - . ä 8 ee 83. 


3 — | Saisondauer 
Gtangenfpargel | e Kurort -Salzhr un ä 
| täglich frifch. = in Schlesien. N ER 

Niederlagen bei Er Herren: r hoch; wäh: re re ‚Anlagen; ee zur: und: er (sterilis. Milch, 


(arl Köhn. Vorſt Gr aben 45, he Melzer: Ader ungen. bei Magen- nd Barmkatare, bei 9 be leren und Biasenleiden, Gic t und Dia 
oafje und H. Arndt Co, Blumenpandlung 
Yangenmarkt 32. (Inh. J. Frömert.) 


Tanke für Danzig: 


— 60. 


Versand des Gborbrunnen leda weitere Auskunft über den Kurort 
re die Herren Furbach & Striobell durch die Fürstiich Piessische Brunnen- und Bade-Direction 
8 in @nlabr >, 


upfer „Warſchau“, 


Seeg , Allgemeine 
F. Moschkowitz. s S4, Sum, eder, Weg Elektricitäts- Gesellschaft 
igen erbittet 
Johannes Ick, BERLIN 


ler. Expedition 5 Schäferei 12/14. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur erſten 3 auf a e in Danzig werden 


Cebenserficherungs-Befelhaft 

Leipzig 

i. Me Keen un Bedingungen be der ° 
General-Agentur 


A. J. Weinberg, 


eee 1. J. 


Elektr. Beleuchtung u. Kraftübertragung. 
| Vertreter für Westpreussen: 


Carl Siede, Danzig, 


| Technisches Bureau, (4895 
| Vorstädtischer Graben 16. 
. 


Ludw. Zimmermann Nacht. 


Danzig, Fiſchmarkt Nr. 20/21. 


Feldbahnen und Lowries, 
Silahlſchienen u. krunsportuble Sl 


aller Art, 
neu und gebraucht, 


Rauf-u. e 8 


TERDAM 189%, 
Raider dene Medaille 


755 : 
5 FR 


BEE BEE. 
en 
Primus“ 


brennt ohne Docht! 
Geringer Petroleumverbrauch, 
vollständig geruchfreies 


Brennen 
empfiehlt 


eat Miſ dle, 


— No, 5. 


n 
> RICH. LEONHARDT 
| Grünberg „Schl. 


Beste u. billigste 
Hafernahrung. 
5 
0 
| Der Veller Suppe 


1 Pfennig. 


L., Willdorff, 


Portechaiſengaſſe 1, 


beſte Beiugsquelle für 


| Lerren Garderobe 
Große Ysma u mien ing 


Gaubere % Arbeit! 
Darren Sitz! Neue 8 
llige fette Breife!! 


Vehersil käuflich. 
Gener.lberollmächtigte 

für Mittel-Europa: 
Rich Frimana # C0. 


anıhuarg: 


Gehr. Reichstein, 1 


Aelteste u. grösste Fahrradfabrik des Continents 
1600 Arbeiter, — Jührliche Production 15 000 Ruder. 


Elegante Fracks und tate 36 


Iwerden ſitts verliehen Breitgaſſe 36 


Ein grosser Posten Ta 1908 


28 veriäht ge Muſter, auch gig uherft Billig! 
Nes Mufterbuch ſenden gratis u. franco Überall h 


. Tapetenfabi von m Hertel & & Krüger, 


er ner bin leihter Gelhiiahrerje, Hin nö Pateriener 


Hannover, Gr. Backhofftr. 29. au nerhaufen Danggarten 62. Poagennfuhl 30, 2 Tr. 


> 


Bürgermeiiter-Bafanz. 5 laden in Danzig: 


Die hieſige Bürgermeiſterſtelle 


12 a be. Nene Ge- 2 „Jenny“, ca, 2/4, Mai, 


| 


dm ‚Fate er anlenng 5 Nach St. Petersburg: 


enig 
u Auskunft insbeſandere[ Es 
über Bekleidung von Neben- 
ämtern und Bezüge aus denſelben In London: 
ertheilt U ıterzeichneter, Meldung 
an denſelben mit kurzem Abriß 


Der N 


— — — 


Ne 


London: 


Wahlperiode 


laden Güter in der Stadt und 


ö a tum] Sh. „Ida“, eg. 2.5. Mai 
r Bureau- Arbei erde en S0. „Mary ohden . ca, 3.8. Mal. ee 3 8 M. Arndt & Co., 
che Ausgaben pp. 2300 A.] (Surrey Commercial Docks). . Langenmarkt 32. 


denz, Schweh, Tulm, Brom- 
berg, Montwy, Thorn. 


Hüteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, se. 13 


Shäferei 18. 402 fe e v. 


Asp, „Artushof“, ca, 15. 20. Mai. 
laden nach Danzig: 


SD, „Agnes“, ca, 2/4. Mai. 


5 r N Tr N 8 2 t 
des Lebenslaufes bis 15. > In St. Petersburg: An- u. Verkauf. ze 7 . ho 0 | 
* 5. [SD. „ s = ; noentar, nfte Cage, Anzahlg. halb u. anderthalbiähr., fjämmtl. 
Leeden Gtr.). im April 1898. Sb. „ Artushof? Ende Mai, Pianino, gebraucht, preis- 40 000 7 elbftkäufer erhalten von Herdbuchth. abſt., 160 Areu- 


Th. Rodenacker. och wech zu verkaufen Ausk. v. 


(Nachdruck verboten laut Reichsgesetz vom 11. Juni 187 1870.) 


Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


Giltig vom 1. Mai 1885. a: 
Danzig-Dirschau (Elbing-Königsberg, Bromberg, Berlin). 9585 


Ko ech. 


Morgens, Mittags, Nachm. Abends. 2 
Dansig Abf. 4,45 8,06 11,02 1,80 4,00 2,08 10,12 9 
Dirschau Ank. 5,31 8,48 11,42 2,20 4.42 7,49 10,57 IE 
Nach Eibing-Königsberg Abf. 5), 5 ) 9.05% 1150) — J A) 7.560 11,12 nr 
„  Bromberg-Posen = 8,57 12,12 — — 9,02 — 
„  Konitz-Berlin 5 9,39) "11,55 3,46 = 8.17 11,06 
in Marienburg Ank. 7 175 = 3) A 12 — % BI) BY) 11,94 
„ Blbing > 110 — 28,37 607 9.10 9 12,18 
„ Kön N: — en 12.30 4.20 — #797 9,93 — 2097 
„ Br — 8,50 11,43 38 1.5 — 10,80 — 
„ Berlin arlobstr.) „ 5,59 — 782 5,58 — 9.06 6,16 
Abds. Abde, Morg. Morg. Morg 
Aus Königsberg Abf. 12.44 — 760 28.6 — 11,0 — 4.05 6,5 29,19 
„ Hiding „ 404 7 110 1056 — 218 — 642 1017 1048 
„ Marienbarg „95 610 115% 11,96 5 1285 4,20%) 7,92?) 10,569 10,89 
Bromberg — 691 — } 3 = 
„ Berlin „ 116 7.06 1092 ET T 
„ Dirschau = 20 9.05 1212 1218 1,10 4.50 450 800 1195 11.26 
In Danzig Abk. 7,00 9,50 1254 1254 2,08 5,98 5,38 8,48 1210 1210 
— — — 


Morgens. Mittags. Nachmittags. Nachts. 
MN » bezeichnete Züge sind Schnellzüge und führen nur 1.—9. Klasse; ) bedeutet Anschluss nach 
resp. von Marienwerder-Graudenz-Thorn, ) Anschluss nach resp. von Marienburg-Mlawa-Warschau, ) geht 
nur bie Schneidemühl, 


Nur die mit — und — bexeichneten Züge halten in Guteherberge 
(„Dreischweinaköpfe“). 


Lokalzüge Danzig-Praust resp. —— 


Dassig Abt. 6,46 7 2 75 1 . J. 7,40 | Hohenstein Abf. 641 ges 
Ohra „ 81 280 1050 1250 350 050 7% |Praun , 096 7.10 210 12,10 3,10 8.30 7,10 9.10 
Guteherberge 8,57 7,56 1056 1258 8.56 6,56 7,57 |Guteherberge,, 5,30 7,80 9,18 12,19 3.19 5.39 7.90 8.19 
Trade Ak. 7,06 8,05 11,0 1,05 4,05 7,06 8,06 — 2.26 9.25 12,50 3.25 5.46 726 935 
Danzig Ask. 5,88 7,51 9,80 1250 3,30 8,30 731 3.30 
Danzig - Praust- Carthaus. 
Mrte. Abds. Abds. 
vun Rr „n f NEE „g- f A 
70 24 207 Kahibade eu 14 64 746 
in Bo! 
„ae, 801 24 817 „ Bolkau us 43 
Zucku 3.40 3.1 9.66 in Frau 70 1.61 6.58 
in Cartkeus 9.5 410 10,85 Im Danzig 7.1 206 7,98 
Danzig-Hohenstein -Berent. 
Vm. N. Im. Nm 
ven Danıig 4,45 1,80 7,08 Von Berent 4,10 1100 818 
m Hohenstein 5.16 2,04 von Schöneck 5,28 12,90 636 
von Hohenstein 6.47 ne 8,16 in Hohenstein 6,17 1,25 7.7 
in Schöneck 7,51 3,14 9,04 von Hohenstein 6,34 1,94 8,14 
in Berent 9,19 4,98 10,25 in Danzig 7,00 2,06 8,43 


FCC CCT 


ven Tiogenket 5 rer 
— 082 150 638 


9. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß,. Lotterie. 


Ziehung vom 30. April 1895, Vormittags. 
Nur die — A über 210 Mart ind den betreffenden 
Nummern in Gele beigefügt. 
(Ohne Gewähr 


38 908901 0 


87586 848.80 
500 21 EN 9 10 
HN, Aa 28 


1990 270 
4 1058 5459 220 385 608 59 799 901 4128208 Bi 
88 970 6201 0 78 4770 120086 171 83 202 34 (300) 55 
050 95 RD 95 00), 906, 8 922 34.89 136 1900) | 817.990. 1300) 826 800 34 548 TB 
99 501 J 601 1,42 235 302 009 702 29 


172 266 50 89 869 92 9 
20 16 136 40520 400 61 70 509 12 637 731 803 909 97 
0001 81 97 506 713 61 97 9997 161 1300} 425 86 517 
935 220 12011 876 470 72 23 633 59 2 
22 18062 233 500 11 23 633 59 65 718 62 


f 

2 0 985 353 8 719 
816 943 94 18293 24 77 317 4% 855591 Pi 10098 
18000) 229 05 (3000| Dt Ab 3000) 50 7800 54739 763888 


35500 
19118 1415 45 529 641 1500) 941 92 132 1 
256 60 97 328 on 570 82 8557 = 720 78 923 
134 39 410 6 8 90 8 = 34096 


85 
8 
[I 
oo 
[=] 
— 
— 

— 
— 
8 
S 
2— 
2 
an 
co 
7 
> 
8 5 


20040 93 157 65 98 (500) 316 48 76 403 21 13000 
786 21019 104 74 316 425 515 83 637 722 829 2200 
153 315 63 848 957 28135 46 7 300] 826 969 
24055 244 66 455 92 529 97 626 50 73 519. 5 
33 78 738 916 30 26037 205.376 409 18.97 566 67 71 
83 714 16 4142 78 ng * 363 422 51 637 832 28128 
230 376 428 648 744 50 844 29074 181 50 368 71 435 
49 71 — 83 837 88 008 =. 22 1500] 42 80 
348 19 60 88 435 578 


509 684 81 

EEE 508 56 15 5 

33024 1500] 507 47 973 
35004 & 


150007 394 [3 
1511:3 88 222 404 9 12 643 94 [3 
244 51 153276 9 7 414 4 Ki 


99 11500] 187 8800 0 7 

81.76 314 662 13000) 86 6 237 452 81 
735 79 817 Bing 0 900 55,0% 861 3801 55 63951 180 225 806150 
125 856 54 142 629 67 95 [3000] 115 257 500 780 870 

„ 897 403 55 90 05 863 (300) 18 
{15007 908 2 ‚08 524 92 79 et Be ra 
65 #21 508 615 749 108 3, En 432 85 591 79 
655 811 917 761 


440 769 
45104 246 808 30 14 703 7 920 60 40 0063 7 
= 274 475 81 [500] 88 502 3 Er 902 49129 5001 80 
5 977 48020 32 46 187 230,40 361 628 54 872 40205 
180001 728 90 468 [3000] 551 [5001 58 80 [500] 862 
50091 112 (300 41 [1500] 315 76 626 717 889 997 
51051 323 40 534 44 6241800) 72 = 857 59 981 52187 


519 639 9 2 

21 40 344 415 37 99 650 52 78 [15000] 788 804 

166152 301 2 68 415 548 [1500] 684 UL 167406 {8 

29 578 621 703 8 862 75 84 9400 964 89 168 40 

293 302 531 679 959 139046 153 482 791 901 6 
170103 254 97 349 [3000] 90 525 622 88 895 90: 


219 63 324 435 510 718 45 91 843 901 83 _ 53000 1500) | 86 171032 56 63 192 1300] 705 5 37 301 90 
DU 010200 100, J 4 l 2 e 0 BEL 0 . | Gun Tan Mae, 20 
41 55157 75 80 295 6, 246 74 8 a, 55 992 174207 164 97 


5515 8 7 9 7 471.535 662 17523 31 
5613+ 257 813 563 89 826 34 573 r 9 1500] | 511 81 770 2 & 711685 36 811 = 93 
483 6: 1 91 450 71 56 


518 655 85 948 58112 (3000 25 313 168 37 731 8 853 [300] 177000 193 227 345 15 

59541 83 716 982 8011 180 * > 301 32 9 29 6 

00008 200 358 81 = 732 61 61420 77 519 67 9024 58 242 322 539 811 29 56.% 
852 94 999 62013 183 520 35 62 9 * 743 46 66 202 [3000] 50 58 517 49 200) 420 

1 633.55 708 889 24105 94 269 3 67 8 63 271. 944 534 87 849 

876 459 631 771.849 52 65 75 82 u N 65049 69 206 e har 1300) 746 847 [600] 89 
443 73 510 83 660 919 115 66077 1 809 49 69 | 188 8 789.817 45 184039 113 
87 541 11500] 53 677 753 867 97100 136 96 280 415 20 9.4 2.676 185037 178 32 11500) 231 88_454 8 


799 826 42 46 920 186027 [1500] 98 146 500 6797 
90621 721300) 182055 101 56 % 222 31 94 372 
385 05 (300) 980 188220 84 518 53 56 1809230 9 


29 68170 229 414 55 en 574 635 856 
29019 195 333 489 6)0 = = 2 62 77 
$ 70001 22 223 65_70 476 


204 11 93 461 10001 78 571 150 1 0 230 195 
„de 28073 107 64.241 98: 008 (500) % 3000) 198 100972 178 282 81 317 414 579 697 828 95 
160 313 663 855 99900 68.762585 091187 101108 268 76 9 44 40168873842 012 40 0 
720 688, 77007 352 [1500 36-819 4 5475 8012 | 192114 98 239 547 639 818 [800] 92 985 193057 
77 Se 10 7 156 42 70016 102 (800) 6 287 14570 705 1900 46507055 ER 
97 494508 824 1755 1.501.601 851 0 198 970 87 | 195050 000 157 820 4 401 515 44 [300) 87 81238 
e Sie nu 960 | Ay HE cin Token ur 00 Ba TR 
Bar 210 8000) 054 16405 „85021 1900) 40 3. 5 94 962 8 
83 50 87061 75 600 
306 475 642 47 641 16 202 840 Ba 1000] 610 880 
90056 152 92 94 877 461 8207 
e eee Lee 
3 
e, 0 50 
1 1 on) na 921550 108 500 | 200 1 451 (500) 67 11600) 507 82 698 771 800 00 
28005 180 0 & 7138 57 831 88 98008 27 2 69 15 396 482 506 96 91 
12 440105 4700 257200 508 23,150) 38 J oso 22550 En 1600 15 1 EA * 
2400 58 9409951 10% 19 25 3 508 814 108046 177 
1 54559 iz 142 enoane 9780 98 1 6 0 
188 a 208 902 5 1280 247800 1 1 15 198051 18 20 
7 00 988 725 100035 146 412 500 771 817 
1 


111098 101 


RER 


= 
88855 


— 


Hr 6 Burenbeiker. fo 


Dpir, „Neptun“ u. „Bromberg“ urnen find zu verkaufen. 


In Folge Todesfalls faft neu, nur . 
, Rickert- 
soll das But Al. Amtsmühle von! ftrahe 12. PT ln 
ufen, meiſt. Bod. erſter 
„Dampf- u. Wind- 
Braunsberg, an 
Chauſſee u. Bahn gel., ſchleunigft 


5 619 2 714 55 89 


Beabſicht. e. Grund 5 51 Morg. 
culm., unweit Danzig, ſehr g. 


Preis ſehr bald zu verkaufen. 


Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Dreirad, 


gen 


u Ban 


Gehr 


2 ſchöne oſtpr. 
ſprungf. 


Holländer, 


Zarniko, Kl. ämts-zungsjährl. ftehen zum Berkauf 
(8436lmühte bei Braunsberg, Oſtpr. 


Mengen p. Biſchofsſtein Oftpr, 


Eine Spritfabrik 


Gebäude, ſchönes Inventar, beiſ verbunden mit gut eingeführter 
2 extra ſchůne Jueea in Stein- Pecs e Anzahlung f. einen ſolid.] Ciqueurfabrik und Deitillation, 
die einen umfangreichen Abſatz 
4 unter 8329 an dieſ in en Fabriken in Of 
Weſtpreußen hat, iſt unter günfti- 

edingungen zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8426 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


5 Ce a 
e. do. Damenuhrhk. m. 5 
e. Trauring, 2 Ringe m. echt 
Stein., 1 gold. A 

Kette, 1 Türhiſenarmb. u. 3 
© 2 ichnürigeftoralienh.nebit 8 
Armb. billig zu verkaufen ® 
3. Dame 3 


Danzig - Neufahrwasser. 


t- und 


an die Adolph 
LCanggaſſe 1. 
23 r 


Quaſt., 
res n. gold. 


BE _ Drum und Deriag 


don A. M. Slafemann in 


Evangeliſche 


Geſangbücher 
für Oſt- u. ee 


vom einfachſten bis feinſten Genre. 


Cohn, 


Bei von mir gekauften Gejang- 
büchern wird Namen und Jahres- 
zahl gratis in Gold gedruckt. 


; Mens anerkannt vorzügl. Ban- 
toffeln u. Kausſchuhe empf. 

u bekannt billigiten Preiſen 

B. achter, Holzmarkt 24. 


Morgens Vormittags \ Nachmilege Abends 
Danzig L. Ih. Ab. — — 73 — — 103 — — 113 213 — — 63 — — 9.00 — 
Danzig H. Tb. Ak. — — 73 — — 03 — — 1323 — — — 6.23 — — 9.10 — 
Danzig H. Th, Abf. 5,95 6,95 7,35 8,35 9,35 10,35 11,35 12,85 1,36 2,35 3,35 4,85 5,35 6,35 7,85 8,35 9,35 11,00 
Neuschottland „ 5,41 641 7,41 841 9,41 10,41 11,41 12,41 1,41 2.41 3,41 4,41 5,41 6,41 7,41 8,42 9,41 11,06 
Brosen Ank 5,47 6,47 7,47 8,47 9,47 10.47 11.47 1247 1,47 2,47 3,47 4,47 5,47 6,47 7,47 8,47 9,47 11.18 
Neufahrwanser „ 5.50 6,50 7,50 8,50 9.50 10,50 11,50 12,50 1,50 2,50 3,50 4,50 5,50 6.50 7,50 8,50 9,50 11,15 
Neufahrwanser Abf. 6,10 7,10 8,10 9,10 10,10 11,10 12,10 1,10 2,10 3,10 9,10 5,10 6,10 7,10 8,10 9,10 10,10 11,20 
Brösen „ 6.19 7,13 8,18 913 10,18 11,13 12.18 1,18 2,18 3,18 4,18 5,18 6,18 7,18 8,13 9.13 10,19 11,23 
Nauschottland N 7.19 9.19 919 10,19 11,19 12.19 1.19 2,19 3,19 4,19 5,19 6,19 7,19 8,19 9,19 10.19 11.28 
anzig II. Th, Ank, 6,25 7,25 6,25 9,25 1035 11,25 12,25 1,85 2,25 9,25 4,95 5,25 6,25 7,25 8,25 9,25 10,95 11,95 
Danzig H. Th. Abf. — 79 — — — h — 37 — — 68 — — 92 — — 
Danzig L. Tb. ink. — 7,9 — — 1045 — 12,42 — — 3.37 — — 68 — — 9.42 — — 
NB. Sämmtliche Züge führen 9, bie 4. Klasse, 
Danzig-Marienburg -6raudenz-Thorn. 
Morg. Vorm. Nachm. Mo orm. Abds, 
Yon Danzig 445 11.02 „oo 2.08 von Thorn — 55 5 10,37 5,46 
in Martenburg 6,06 12.22 519 6.25 „ Kulm — 8.43 9,90 6,15 
Von Marlenburg 7,06 12,30 5.80 8,40 „ Graudenz Er 4 12,97 8,00 
In Marienwerder 816 140 6.88 10,08 „ ‚Marienwerder 5,00 9,57 . 40 916 
„ Graudenz 9,30 256 7.50 11,16 In Marienburg 6,59 11,08 2,58 10,36 
„ Kulm 12,88 4,42 9,22 — Von Marienburg 8.198 11,89 3,05 10.656 
„ Thorn 11,0 5,08 10.10 — In Danzig 9.50 12,54 8,33 12,10 
Danzig-Marienburg-Dt. Eylau-Mlawa. 
Morgens Nachm. Morg. Nachm. Morg. 
Von Danzig 4.45 80 4,00 7.08 Von Warschau — 4,64 8.54 
In Marienburg 6,38 9,37 5,19 885 „ lava — 10.13 1.20 Nm. 
Von Marienburg 6.49 9,35 5,80 8,40 „ Ilomo — 5,27 Vm. 2,46 
„ Riesenburg 753 10.49 ‚55 10.29 „ Soldau — 6, 321 
„ Rosenberg 8.10 11,04 7,15 10,55 „ Dt. Eylau 491 9,15 8.08 
In Di. Ey:au 8,58 1142 8,08 12,00 „ Rosenberg 56 9. 8.51 
„ 80 — 199 104 — Riesenburg 6,12 10.18 8.10 
„ Blowe — 2.08 110 — In "Marienburg 7,56 11.18 17,07 
„ Mlawa — 28 190 — Von Marlenburg 8,18 11,39 2.22 
3 — 721 10,18 — In Danzig 950 12,54 8,43 
Danzig-Stolp- Stettin- Berlin. 
Morgens, Vorm Abends. Nachts. Morgens, 
D H. m. Abt. 17.87 12.17 6,37 9,16 Berlin Abf. 12,00 5 20 75 a 
— 5 Ank. — 7 — a 4 Stettin Ank, 2,45 10,97 110,37 710,42 — — 
bmel * „ 11 ‚31 1 Stettin . 5.20 — — 
Rheda 85 17° 1.18 7,58 10,18 Stargard = 8947 Te — 
Neustadt 5 8.44 1,90 7,50 10,30 Stolp „ 12,01 * 804 — 
Ladenburg » 9.50 2.24 8,43 — Lauenburg 9 1,18 13 — 
810 5 » 1934 3/2 9 — Neustadt „ 2008 5,43 223 000 
Stargard ” 2.56 8,45 - — Rehda „ 2.20 5.598 8,56 6.13 
Stettin 5 3.45 9.50 = = Rahmel (Sagorsch) . 227 8,00 843 6.19 
8 Abf. 3.55 10,00 — — pot „ 3.0 6.28 919 6,58 
Berlin Auk. 78,04 — — = Danzig H. Th. Ank. 323 36,46 989 7,18 
Abends Nachts Nachm. Abends 
Mit } bezeichnete Züge führen nur 1,—3, Klasse en 
Lokalzüge Danzig-Zoppot. 
Morgens Vormittags Nachmittags Abends 
Danzig L. Th. Abf. — 738 — — 10,19 — — 13 218 — — — 6,18 — — 9,00 — — 
H. Th. Ark. — 7.28 — — 10,28 133 2.289 — — — 63 — — 9,10 — — 
Danzig H. Th. Abf. 6.90 7.30 8,50 9,0 10.30 11,90 12,90 130 230 3,30 4,90 825 6,30 7.90 8,30 9,30 10,0 — 
Langfuhr Ank. 6.36 7,36 8,36 9,86 10,36 11,96 12,36 1.36 2.36 3.36 4,86 5,36 6.56 7,36 8,36 9,56 10,6 — 
3 | > 6.43 743 8.43 9,43 10,43 11 48 12,43 1.43 2.49 3,43 4.48 5,43 6,43 7,43 8,43 9,43 10,439 — 
4. 350 2,50 8.50 9,50 10,50 11,50 12,50 1.0 2,50 3,50 4.50 5,50 6,50 7,50 8.50 9,50 10,0 — 
6,55 9.10 9,10 10,10 11,10 12,10 1,10 4,10 5,10 6,10 7,10 8,10 10,10 11,1 
7,02 8.16 9,16 10,16 11.16 12,16 1.16 4.16 5,16 6,16 7,16 8,16 10,16 11,1 
* 7,09 7,23 8,23 9,23 10.23 11. 20 12.29 1,23 4.85 5,23 6,23 7,28 8,23 10,20 
3 215 7,30 90 9,30 10,30 11, „0 30 5,30 6,30 7,90 8,30 10,30 1 


Danzig At 

Langfuhr Ank. 28 a 

Oliva „ 2,19 318 413 
Zoppot „ 2.20 3,20 4.20 = 


bi 
Nummern 15 ſe we 
(Ohne Gewähr.) y 
25 69 83 133 219 [300] a 549 54 812 [15000 
1220 59 384 508 656 703 895 995 2016 110 [360] 33 70 
= 7 55 5 65 89 3012 9 25 Kan 100} 9 958 59 


519 644 5181 0) 9 
210 "ga 4400 9177 720 38 81 6500, 994 20231500 8 278 400 
572 638 823 72 a3 23 34 55, Fiel 30 00) 296 360 478 
1300] 947_9002 66 105 64 268 466 552 60 [500] 99 
10137 42 98 604 1900 J 44 [200] 361.39 452 519 75 
604 5 u 858 11110 93 222 36 510615 745 807 [3000 
92 02 [5 5008 361 238 1000] 336 515,0 620 795 98 86 
643000 5 (500) 68 89 378 688 733 905 
24 118 200 1 726 890 966 85 os 272 453 
10 5 SE SA 4 8 5 
1 
2 00 % 145 N 19090 138 243 472 535 668 718 


149 96 278 85 881 536 879 93489 21109 1 
22029 305 468 88 102 23041 0 
119 224 4 = 777 815 34 68 24076 152 72 342 309 
) 


27000 
999 77584200 50 599 55 799.4000 83411500] 38.488872 
3 e 2 
900611914 98 87.902 10 0 789 90 500 


0 60006 58 e 500 8456 687018039 

91 
115000) 60 84084 0 30% 338 7440 8876778099 
400 2 (600) 979,501 81.021.700 800 9797 33993 

90 140 68244 09 11 5 97 920 25 342 91 105 

3 321.481 50 518 187 94 en 79 940 38197 301 94 518 

5 855630 og) 1 74 [6 90002 243 60 9733 2360 67.238 75 86 

500 689 
5855 30037 161 67 200 881 50.420 676 


40214 61.353 491 687 977 use 381 400 36 748 
en 3879 551 765 Fri 173 4403000) 686 [1500) 
957 89 NR. 452 12 


76 83 9. 
718 22 (500 223 7 
829 484 607 720 60 989 198 5 15 n 61084 
900 11 40 49 49082 107 28 409 

50113 251 693 713 885 51006 40 83 349 a. 639 

91 92 807 89 906 48 985 275 36 530 43 72 
1 52 803 83 53017 450 57 89 98 889 [600] 9925 1 34 

54268 69 306 se 005. 538 35 182 3 7 95 


968, 53000 113.07 23 6 64 829 56126 37 80.295 70 88 
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99 11500) 58078 181 98 288 62 301.98 54 80014417 
87 00 1 10 . 087 F g, ap 
205 3% 1500) : 938 74 80 
3, 05 245 316 ö6 99 108 085 069 70 


82 15 316 37 1255 09 255 405 545,50 4% 80004 200 
500% 0 80 15001 991 38 BR FE 5 
79005 400 247 80 455 672 171 921 63 714% 280 901 
1 470 AE 902 591 8005 Bo 97 
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30000 I 900 40 470% 290 441 520 5 10 247% 0 
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100 75 568 [3000) 74 811 
93150 265 308 501 149 9300 154130 853 50 300 
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188 828 [500] 956 99038 


ie 
246 500 100 90 5 800 85 
Bin 97 714.16 (1600) 66 888 
1 0% 7400401 230 9800448649049 191 
0b i 9 0 110.04 74.806 80 
157755 10918 893 408 5 f 6,58 104045 
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11 
U 


8 7,47 
„ Langfuh 
In Dance : 801 


9,02 1098 „ 


An Sonn- und Festtagen und sonst bei starkem Bedarf gehen ausserdem noch Sonderzüge. 
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En 


180 5 8 17360 2278 
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